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W ‘ lc.^ntErt  Male jLhrte sich am 11. August der Tag,
- die Reue Verfassung des Deutschenssung

-- y Da der Gedenktag auf einen
_TCr.J ,'vurde die Verfassungsfeier in diesem Jahre
E^ . % ^ erä  festlicher Aufmachung im ganzen Deutschen

wTur ^ 'Ä ^ --5Endet wurde!

Zu größeren Zwischenfällen ist es dabei. .̂ gangen.
^kommen.

irn! Verfassungsfeier im Deutschen Reichstag hielt
mitf ?cöcr ina die Festrede. Aber nach am Festtage mußte
'Ham!!'/ 11* Kollegen, dem Arbeitsminister Wissell, die

MA , h

die Reform der Arbeitslose ..
ZU verhandeln. Diese Reform ist dringend noi-

DieL die Versicherung zu viel ausgibt und zu wenig
üt, für # % •• Darüber , wie dieser Mißstaud zu beseitigen ist,
'b‘ß?l ne . bi e!2 . Reichskabinett keine einmütige Meinung. Auch

^ >>sL.; l^ung im Haag ist eine solche nicht erzielt worden.
^Ilen "der auf beiden Seiten einander entgegenkommen

ct um eine Regierungskrise zu vermeiden.
, . <$; *
rtnäckig stcl'j H ®? nkordat  zwischen dein Staate Preuß  nt

73̂ ". ?.fotiMorr1' ° m >sche n Kirche ist am 13. August in Ber-
, ubgeschlossen worden. Der preußische Minister->. * IITT11 Aa v Ti.W * ~ ^ “ *' v “

sp

gen
das echt« ^
c!iöner‘ II,?j
irke B, V
Pr. Mk'

ben bei

mit * f'1

ieilt.
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der päpstliche Nuntius Pacelli haben die Rati-
i W ,,siuden über die Abmachungen zwischen Preußen
xit̂ päpstlichen Stuhle ausgetauscht. Wie es heißt, yat
^ des die Koukordatsurkunde selbst unterschrieben.
feu 's Konkordat sind in Preußen auch verschiedene

Isrnz -sen in der bischöflichen Organisation erfolgt. Be-
L^ KDlchtig ist außer der Errichtung eines BischofstNhles

d>e Schaffung des Bistums Berlin . Nach den
? »t Einstellungen beträgt die Seelenzahl der Katholiken
i OQo1§tum Berlin 608 080, wovon der Hauptteil, etwa
A»g' Ms Berlin selbst entfällt. Nachdem die Verein-
l letzt " der katholischen Kirche zustande gekommen ist,
% eeuch ein Uebereinkommen mit der evangelischen
^ TjgÂ Bens über die Abgrenzung der Rechte von Kirche

at  geschaffen werden.
. \̂je *
Jji h a n d I NNgen i nt Haag rücken nur inV-? .sehryanotunge

lwleppenden Gang wuimu ». vki  aeegetungoer
W: , ° »er von Deutschland an die ehemaligen Kriegs-

ü ,r ^ Mna Mistenden Tributzahlungen konnte bisher eine
»Y !p». England und Frankreich nicht erzielt
>tl. aii f{ >.°e > ^ "awdcn bleibt fest in seinem Verlangen, nach dem
ü a. “ Ä?»!>>EErteilnng der Tributgeldcr England auf Kosten

dovA Parker berücksichtigt haben will, als es der Aouug
EN p̂hen hat. In seiner energischen f '-Wlplff 6“ ha^ iein.erênergischen Haltung ist

:ä

er enttch
E Gefolgschaft geschaffen, ganz England ohne Unters

^stärkt worden durch ein Telegramm des englischen
«mchUten Macdonald. Ueberhaupt hat sich Snow-

E «!n- entschlossenes und festes Auftreten im Haag

i -«,mPrattei  steht in der Vcrteilungsfrage hinter ihm.
eeirnZMand ist es freilich bedenklich, daß England gegen
^Qcfar; iUtt3 der Möglichkeit der Tributzahlungen in Form

-Ungen ist. Englands Stellung in dieser An-
von der Befürchtung bestimmt, daß die

gs./dutkohle auch weiterhin der englischen Kohle Kon-
st dem Weltmärkte machen mürde. 5tn hoi- cui»AY,r.MW röcm  Weltmärkte machen würde. In der Finanz-

Hut der französische Delegierte Louchenr diese Bc-
ungeschickt zu zerstreuen versucht. Unsere

E ^ Uiertcu Haben sich bisher in dem Streite .twilcbci-‘t ttnx  m ’— « “ « «  um viputi . iti uuHöueue *immici'
cf,r fo"’“ j  ih' bah Frankreich klugerweise zurnckgcyalten. Die Ge-

England und Frankreich schließlich auf Kosten
' |CvlQnb  einigen ist aber noch immer nicht beseitigt.iaa"{-r firjl
)f '8uiW’' V S J*

st̂ l-»id" Fortschritt hat
ItÜ*! f5 8^e* 6^ ^ : 1‘“lldy'' s tr-̂ tp«I„u k den B

%. Jî atühx  Gebietes gehört.-.0 der mit dem Abmarl

die Konferenz im Haag für
man hat endlich einmal einen

eginn der Räumung des
Am 15. September wollen

mit dem Abmarsche ihrer Befatzungstruppentftn . - . .. rJ . _ _
ildix' ^ud̂ tzor̂ Jahresfchluß wollen sie damit fertig sein.
E> z°st? ŝ c ^abe” Nauntuugsabsichten geäußert̂ selbstM .«'fifliA foLoett. hpr TT?nt npfmrrfipnh; nicht
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September zu beginnen. Da nach dem von

lai %e' äüfliv' J offl cn' der Not gehorchend, nicht dem eigenen
"'mti'  Ae ^ Eud nach. Briand hat sich bereit erklärt, mit dem

’y j  r5et p? .Truppen aus der zweiten Zone, die nach dem:;4 >ir . i .Sfk'

i** ,
iriedensdiktat bis zum 10. Januar 1930 geräumt

/ »to.r-'Ude September zu beginnen. Da nach dem von
k1’!)!i ! ®.11 Gutachten für die Durchführung dieser
l̂ lh" ~ m 2 )4 Monate erforderlich sein sollten, würde

November oder gar Dezember werden, ehe der
tz, eiche Soldat die Zone von Koblenz verlassen

.Das wäre gegenüber der im Versailler Diktat
/ , | ein Zeitgewinn von 4—6 Wochen. Das ist
/ e H h chenig.

-y  a' 9et  entgegenkommend scheint man hinsichtlich
zu sein. Für die Räumung dieses Land-

y Franzosen eine Frist von 6 Monaten.

Autzrrdem wollen sie mit Rücksicht auf die Unbilden der Wit¬
terung mit der Durchführung der Operation nicht vor dem
März beginnen. Das würde die Räumung bis weit i-n den
Sommer 1930 hinausschieben.

*

Im Fernen Osten scheint es zu D i f f c r e n z c n z w i -
schen den Russen und Chinesen  zu kommen, bei
Denen die Waffen ein ernstes Wort sprechen werden. Die
chinesisch-russischen Verhandlungen sind wohl auf den toten
Punkt gekommen. Rußland hat es abgelehnt, die direkten Ver¬
handlungen aufzunehmen, solange nicht der bisherige Zu¬
stand an der Ostbahn wieder hergestellt ist. Die 'Chinesen
verschleppen die Verhandlungen ebenfalls, weil sie alles das,
was sie erreichen wollten, nämlich in der Hauptsache den Be¬
sitz der ostchinesischen Bahn, in den Händen hatten. Zum
Oberbefehlshaber von Fern -Ost haben die Russen den Ge¬
neral Galen, genannt Blücher, ernannt . Galen ist der beste

;russische Kenner Chinas.

Die landwiUfchaftüche KrediNage.
Die Deutsche Renienbankkreditanstalt veröffentlicht einen

Bericht über die Ergebnisse einer großen Erhebung über die
Kreditlage der deutschen Landwirtschaft im WirFchaftsjahr
1927/28. Der Bericht verarbeitet die Angaben von 2874
Eigeitbetricbeit. Er darf daher den Anspruch erheben, symp-
ioutatischen Wert zu haben. Besonders wichtig ist es, daß die
Ergebnisse sowohl nach Landschaften wie auch nach Betriebs¬
größen gegliedert sind. Nach den Erhebungen ergibt sich fol¬
gendes Bild der landschaftlichen Gliederung der Verschuldung
(Stichtag 1. Juli 1928):

Verschuldung je Hektar land-
Wirtschaftsgebiet: Zahl der unter¬

suchten Betriebe
wirtschastl. Nutzfläche

in v. H. d
in Rm. Einheitswer

Ostpreußen 294 517 87
Schlesien 458 611 46
Norddeutschland 466 548 63
Mitteldeutschland .581 589 31
Nordwestdeutschland
Westsüdwestdeutschland

489 542 32
133 364 26

Bayern 453 464 37
Die Uebersicht beleuchtet in eindrucksvoller Weise die

scharfe Zuspitzung der landwirtschatflichenNotlage besonders
im Osten Deutschlands. Am die Ausstellung richtig zu be¬
werten, muß allerdings auch berücksichtigt werden, daß sich
die Notlage im Westen und besonders im Südwesten Deutsch¬
lands , wo Klein- und Mittelbetriebe stark überwiegen, neben
der statistisch erfaßbaren Verschuldung in einer latenten Ver¬
schuldung äußert. So waren von den 133 in Westsüdwest-
deutschlaud untersuchten Betrieben kennzeichnenderweise 70 Höfe
nur 5 bis 20 Hektar und weitere 44 Höfe 20 bis 50 Hektar groß.

Während die Verschuldung, in absoluten Zahlen gerech¬
net, im Westen vielfach nicht unbeträchtlich höher ist als int
Osten, verändert sich das Bild, wenn man Verschuldung und
Einheitswert miteinander vergleicht, ganz allgemein zu¬
ungunsten des Ostens. Besonders bedenklich ist die relativ
hohe Verschuldung der Kleinbetriebe; denn es muß immer
wieder darauf hingewiesen werden, daß die statistisch erfaß¬
baren Verschuldungsziffern, die für den Großbetrieb ein
lückenloses Spiegelbild der Notlage bedeuten, beim Klein¬
betrieb nur einen Teilausschnitt wiedergeben. Statistisch nicht
«rfaßt werden kann das gedrückte Lebensniveau, die bis zum
äußersten gesteigerte Arbeitsleistung, die zeitliche Grenzen
nicht kennt, die lohnlosc Arbeit der Familienangehörigen,
alles Faktoren, die in den Rentabilitätsberechnungen der
kleinbäuerlichen Betriebe nicht zum Ausdruck kommen.

Kennzeichnendfür die gegenwärtige Lage ist auch das
starke An sch wellen der Verschuldung  im letzten
Wirtschaftsjahr. Die Zunahme der Verschuldung betrug in
der Zeit vom 1. Juli 1927 bis zum t  Juli 1928 in Hektar:

Ostdeutschland Westdeutschland
Großermaste in v. H. in v. H. in v. H. in v. H.

Hektar von 1927
Rm. des Einheits¬

wertes
von 1927

Rm.
des Einheits'

wertes
5— 20 35 8 3,2 45 11 3,0

3,620— 50 45 9 3,9 56 13
50—100 67 13 7,3 71 13 3.8

3.9100—200 74 12 7,7 75 11 -
200—400 73 12 7,4 47 6 2,5über 400 50 10 5.5 —

Diese starke Neuverschuldung ntuß besonders zu denken
geben. Westen und Osten sind fast gleich stark von ihr be¬
troffen, das ist der beste Beweis dafür , daß es sich bei der
landwirtschaftlichenNotlage nicht um eine Teilkrisis handelt,
sondern um eine Allgemcinerscheinung,

Eike Ko«fere»zkrifls im Haag?
Snowden will abreifen. — Die Aussprache von Jaspar und
Snowden. — Besprechungen über die Saarsrage . — Das
Schicksal der Rheinlandkommission. — Die Besatzungsschäden.

Snowden droht.
Reuter berichtet halbamtlich aus dem Haag: Mau glaubt,

daß Schatzkanzler Snowden darauf vorbereitet ist, den Haag
am Samstag zu verlassen, wenn er keine Befriedigung seiner,
der Konferenz schon zu Beginn der Arbeiten unterbreiteten
Forderungen erreichen kann. In eigenen Berichten der Lon¬
doner Blatter aus dem Haag wird aus die pessimistische Ein¬
stellung der französischen Delegation hingewiefen und festge¬
stellt, daß die -Franzosen sich in einem schweren Irrtum be¬
fänden, wenn sie glaubten, hierdurch auf Snowden Eindruck
zu machen.

Snowden wird seine Abreisedrohung verwirklichen, wen»
es nicht gelingt, einen wirklich bedeutsamen Teil seiner For¬
derungen dnrchzufetzen. Alle Hoffnungen, daß er sich auch «nr
einem Bruchteil an Zugeständnissen zufrieden geben wird, sind
Selbsttäuschung. Im übrigen rechnet man aus enguscher
Seite nicht mit einem Zusammenbruch, sondern im schlimm¬
sten Falte mit einer Vertagung oder Unterbrechung der Kon¬
ferenz, ohne allerdings einzusehen, welche Vorteile hierdurch
gewonnen werden sollen. , ,

Meder Pessimismus in Paris.
Die zuversichtliche Stimmung , die im Haag herrschte, ist

nach der Unterhaltung Snowdens mit Jaspar wieder durch
den größten Pessimismus abgelöst worden.

Die Konferenz befindet sich in einem Fieberzustand,
schreibt das ,Otuvre ", und niemand verberge seinen Pessi¬
mismus . Es scheint, daß Snowden den Bruch wolle und keine
Verhandlungen wünsche. Auch der „Petit Parisien " stellt
fest, daß sich Snowden, der am Vortage noch eine versöhnliche
Miene zur Schau getragen habe, zu seiner ersten Methode
znrückgcfunden habe. Wenn er die Vorschläge Jaspars beiseite
schiebe, werde er bestätigen, daß er den Bruch von Anfang an
gewollt habe.

Besprechungen über die Saar.
In der Saarsrage hat eine Besprechung zwischen einem

französischen und einein deutschen Sachverständigen stattge-
fnndcn. Die Franzosen haben dabei auf Gritnd deŝ von
Deutschland vorgelegten Rahmenprogramms nähere Einzel¬
heiten verlangt. Der Eindruck aus deutscher Seite ist, daß die
Franzosen nur sehr zögernd an die Besprechungen Herangehen,
und daß sie nach wie vor auf dem Standpurtkt stehen, die
Saarfrage fei eine rein französisch-deutsche Angelegenheit. Sie
richtet! daher ihre ganzen Bemühungen darauf, diese Ver¬
handlungen von den allgemeinen Fragen abzutrennen.

Das Schicksal der Rhcinlandkommission.
Ganz ungeklärt ist, wann die Rheinlandkommissionaus¬

gelöst wird und ihre Rechte verliert, Ordonnanzen im Rhein¬
land zu erlassen.

Stach deutscher Auffassung verliert die Rheinlandkommis-
sion ihre Zuständigkeit mit dem Tage der Ratifizierung des
Aoung-Plancs.

Diese Auffassung dürfte noch ans starken Widerstand
Frankreichs stoßen, das offenbar die beiden übrigen Be¬
satzungsmächte, Belgien und England, dazu bewegen will, die
Rheinlandkotnmission über diesen Zeitpunkt hinaus noch
weiter aufrecht zu erhalten.

Der Streit um die Kosten der Besetzung.
Innerhalb der einzelnen Abordnungen sind zurzeit ein¬

gehende Beratungen über die mit der Räumung zusamnten-
hängenden finanziellen Fragen im Gange. Die Gesatnisumme,
die Deutschland aus den Besatzungsschäden anmclden wird,
scheint auch bei den amtlichen Stellen bisl)er nur in all¬
gemeinen Grundrissen vorzuliegen. Als Bergleichsmaßstab
kann darauf hingewiefen werden, daß die Besetzungsschädeu
für die erste Rhcinlandzone etiva 60 Millionen Mark betragen
haben. Die endgültige Abrechnung hierüber ist aber noch im
Gange.

Ferner kann in diesem Zusammenhang daratts hingcwie-
scn werden, daß heute noch vor dem deutsch-polnischen Gemisch¬
ten SchiedsgerichtshofProteste wegen der deutschen Schadcü-
crsatzfordcrungen aus der Abstimmungszeit laufen. Es handelt
sich hierbei um Forderungen von Deutschland an Pole» in
Höhe von etwa 111 Millionen Mark, die sich aus Transport¬
kosten. Abstimmungskoftcnund Besctznngsschädcn zusammen-
setzcn.

Eine Unterredung Stresemanns mit Briand.
Der französische Ministerpräsident Briand  hat Dr.

S t r c f c nt a it it im Hotel „Orange " einen Besuch abge-
stattct. Die beiden Minister haben sich über die Konferenz,
ihren gegenwärtigen Stand und über alle dainit zusammen-
bäitgenden Fragen einschließlich der finanziellen Fragen un¬
terhalten. Es wurde ferner die weitere Prozedur der Ver¬
handlungen und die Notwendigkeit einer Ir' ^ ren Fortsetzung
der Beratungen erörtert.

i



, Minister Briand teilte Dr . Stresemann mit, daß er sich
tit ständigen Besprechungenmit den Mitgliedern seiner Dele¬
gation bezüglich der Bekanntgabe des Endtermines der Rhein-
landränmung befände nnd sich bemühe, diesen Termin mög¬
lichst bald mitteilen zu können. Es wird ferner mitgeteilt,
daß die Räumung der zweiten Zone zu einem früheren Zeit-
Punkt eintrcten werde, als man bisher erwartet hat. Darauf
fand eine Aussprache zwischen Dr . Stresemann und dem
englischen Außenminister Henderson statt.

Am die Reform
der Arveilslosen-Versichermig.
Eine Sitzung des Sozialpolitischen Ausschusses

des Reichstages.
Im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages bes'chäf-

tigte man sich mit der Frage der Reform der Arbeitslosen¬
versicherung . Ministerialdirektor Dr . Weigert vom Reichs-
arbeltsministerinm berichtete dann über die Arbeiten des
Sachvcrstandlgenansschusses , wobei er u. a. ausführte , daß der
Ausschuß die Voraussetzungen der Arbeitslosenunterstützung
enier Nachprüfung unterzogen habe. Er habe sein Augenmerk
" " s me mißbräuchliche Ausnützung der Versicherung durch
Arbeitgeber und Arbeitnehnier gerichtet . Diese komme vor
wie bei allen Versicherungen . Da die Frage der Gestaltung
des Arbeitsmarktes in den kommenden Jahren nicht übersehen
werden kann , tue man gut , lieber pessimistisch zu rechnen als
optimistisch, wenn man sichere finanzielle Grundlagen für die
Arbeitslosenversicherung schaffen wolle . Das sei auch die
Auffassung bei der ganz überwiegenden Mehrheit der Kommis-
sion, die die Zahl von 1,1 Millionen unterstützter Arbeits-
roieu in den Besprechungen int Durchschnitt der kommenden
^zahre zugrunde gelegt habe. Die vollen Leistungen der Ar¬
beitslosenversicherung sollten nur daun gewährt werden , wenn
der Arbeitslose vorher etwa 52 Wochen gearbeitet habe, ohne
daß dieser Zeitraum durch einen Unterstützungsfall unter¬
brochen gewesen sei. Habe er weniger als 52  Wochen gearbei-
let , so senke sich die Unterstützung nach einer bestimmten
Staffelung . So sei man mit anderen Posten , die ein Er-
fparmsprogramm der Mehrheit bildeten , zu Einsparungen
gekommen, deren Summe 163 Millionen erreicht . Trotzdem
blieben nach den Voraussetzungen der Kommission 116 Mil¬
lionen im Jahre noch ungedeckt. Hier habe der Vorschlag der
Kommission eingesetzt, für eine begrenzte Zeit den Beitrag
um ernhalb v. H. zu erhöhen . Die Erhöhung uin einhalb v. H.
bedeute nach den Ergebnissen vom Jahre 1928 ein Aufkom-
inen von 137 Millionen Mark im Jahre . Sie reiche also
aus , um die Lücken zu füllen und die Rücklage noch um ein
weniges zu verstärken . Diese Erhöhung der Beitragsleistung
könne aber wahrscheinlich vor dem 1. November 1929 nicht in
Kraft treten , weil die Aendening des Gesetzes zuviel Zeit
erfordern werde . Deshalb müsse der finanzielle Ausgleich
durch einen Ueberbrückungskredit herbeiaeführt werden . Die

n irr m t ff t n rr S/vf » Ki « Ql" _ r : x. . . . ..
Kommission habe geglaubt , daß die Arbeitslosenversicherung

" ^en Bedingungen finden könne, zu-dicsen Kredit zu erträglichen
tnal wenn das Reich sie dabei unterstütze . Was die Darlehen
betreffe , die das Reich der Anstalt im letzten Winter habe ge¬
währen müssen, so habe es die Mehrheit der Kommission ab¬
gelehnt , sich für eine Niederschlagung dieser Darlehen einzu¬
setzen. Dagegen habe eine Mehrheit der Kommission vorge¬
schlagen, das Reich möge diese Darlehen zinsfrei bis zum
1. April 1935 stunden.

Eine Bundeskonferenz.
Es verlautet , daß am kommenden Dienstagvormittag

eine Länderkonferenz zusammentritt , um nochmals zur Re¬
form der Arbeitslosenversicherung Stellung zu nehmen.

Aeindseligkeiten
an der russisch-chinesischen Grenze.

Ein Einfall russischer Weißgardisten.
Wie aus Moskau berichtet wird , haben russische Weiß.^ • rT ar / . y iuiu », J/UUCU TUT !1103

aarDiften -Abreilungen in Stärke von 600 Mann den Fluß
Argun überschritten und sind in russisches Gebiet eingefallen
Dae russische Grenzwache habe die Weißgardisten mit
Maschn,engewehrfeuer empfangen . Als die Weißgardisten trotz¬
dem tveiter vorgedrungen seien, sei auch Feldartillerie hinzu --
gep ^ss'u worden . Darauf hätten sich die Weißgardisten aus
«yrnesisches Gebiet zurückgezogen.

dem

Chinesische Truppenverstärkungen an der Osteisenbahn.
E Anschluß an die Ablehnung der Sowjetregierung , mit
Ä^ esandten der Nanking -Regierung in dem mandschu--n Konflikt werter ru± -nuniuig -.uegieiimg in dem mandschu-

Een Konflikt werter zu verhandeln , Hot Marschall Tschana-
Dl -liang bedeutende Verstärkungen nach der Front entsandt.
Murera . Wang hat Mukden mit einer Streitkrast von 20 000
Im " ? ö5rM ,c“ '. S>tc  für den östlichen Endpunkt der chinesischeir
Osteisenbahn bestimmt furd. Ein anderer Truppenführer istE§5Äfcr i,,”f'm ban

Tschang-Hsi-liang wies gegenüber dem Mukdener
^Tstnes -Korrespondentendarauf hin, daß seine Politik daraus

Verhandlungen eine Lösung des mand-
zu erreichen. Die Entsendung von

Truppenverstärkungen nach der Grenze erfolge nur weil
Moskau seine Absichten offenbar falsch verstanden habe'.

In Mukden sind inzwischen tvertere Berichte über kleinere
Zusammenstöße an der Grenze eingegangen , bei denen etwa

Manu auf jeder Seite getötet wurden . Zwei von den
Sowjets auf deni Amur aufgebrachte chinesische Dampfer
werdcn von den Russen für Truppentransporte benutz?

Kein̂Kriegsausbruch au der mandschurischen Grenze.
.. k W 0* 3“ de« privaten Berichten aus chinesischer

berichtet nunmehr auch Reuter aus
Tokio, daßdie Mittei lupgen über den Ausbruch von Feind¬
seligkeiten Zwischen Rußland und China an der mandschurische»
Grenze durch die aus der Mandschurei vorliegenden Berichte
Nicht bestätigt werden. In Mukden ist dagegen eine Meldimg
mngeaangen, die bestätigt, daß Sowjcttruppc» den ziveite»
chinesischen Grenzposten besetzt haben. V 6 -

Deutschland und die Gachlieferuogeu

Abbruch der Konferenz?
Gegenüber dem deutschen Standpunkt in der RLumungs-

frage erklärt der „Paris midi" die Lage für sehr klar. Briand
habe weder eine Verpflichtung übernommen, noch ein Datum
festgesetzt. Der Abzug dev englischen und belgischen Truppen
im Oktober bedeute nur die normale, aber nicht vorwca-
gcnommenc Räumung der zweiten Zone.

. ^ „^ 'Aestchts jener großen Differenzen auf der Haager Kon-
hr ifch besonders IN der finanzpolitischen Kommiflion

.eigen , konnte es che,neu, als ob hier Deutschland ohne weiteres
fcffSr ' k f englischen und französischen
Auffassung zufalle. Diese Frage ist auch in der Oeffentlichkeit
gestellt und von der deutschen Presse beantwortet worden . Wie
fvriv * c -nbcrf sein konnte sehr verschieden: teils bejahend,

«roßtcnteils zurückhaltend und mit allen Vor-
Fleier Verschiedenartigkeit der Urteile

ergibt sich, datz es flch hier nicht um eine leichte Frage handelt,
^ " /onnte noch weitergehen und überhaupt bezweifln , ob
eine solche Frage in dieser Form der politischen Gesamtlage

weil ja die Möglichkeit besteht, das; Z in F
wfffem Gegensätze auf der Haager Konferenz die äußeren
Strukturen einer neuen Machtkonstellation abzeichnen, stum
mindesten geht aus der Schärfe der Gegensätze wie de? Art
ihrer Behandlung hervor , daß die politischen Fronten in

so völlig erstarrt und bewegungslos sind,
wie vielfach angenommen wurde . Unter diesen Umstanden kann
ein Land wie Deutschland nicht vorsichtig genug operieren.
Niemand karm uns ja garantieren , daß eine neue Bewegung
der ellropaischen Fronten sich in einer Richtung vollziehen
rf . Deutschland zugute kommt. Die nächst-
lieaende Aufgabe der deiltschen Außenpolitik im Haag ist d? n-
nach eine doppelte : einmal muß sie verhüten , daß sich eine neue
Allnerten -Konstellation mit der Spitze gegen Deutschland bildet,
? " f ? " ' beren verhüten , daß sich auch nur der Ausgleich der bis-
land^ den Young -Plan auf Kosten Deutsch-

ê V auch die erste Alternative fast völlig
E ^ esüjlvssen so bleibt es auch im höchsten Grade zweifelhaft
^ Vorteile Deutschland aus den bestehenden englisch-'
französischen Dstferenzen ertvachsen könnten . ^

^ ««««.’fini .9un9 zwischen England und
- -eustchland schädlich sein könnte, ist die Frage der& f . . . * t v  ciu tuunie . i r otc der

^Entente Deutschlands an die iNächte
Mit Recht hat im Haag der deutsche Reichs-

Dr . Curtius die Erhaltung des
ra verlangt,  nachdem der Wert der deut-

'.f" Young -Plan bereits auf 540 Millionen
zuruckgeruckt ist gegenüber 1150 im letzten Dawes -Jahr . Der
deutsche Kapitalmangel , die Unmöglichkeit, das Defizit der
^ " Milauz durch Zinsen deutscher im Ausland arbeitender

m kompensieren, erst recht die Unmöglichkeit, unsere
,ne K,° w?612 0 3 mit den natürlichen Produkten der

^uuat zu bezahlen, machen jede Herabsetzung der Sach-
lieserungen mit jeder Erhöhung der deutschen Gesamtleistungen

ki rbm ein 3eIttc  enipfangende Länder
S "Ä § S^ f? n,nflen ' ° kr Ikst in  d " Verflechtung

T Deutschland ist das Herz Europas , dessen Pulsschlag nor¬
mal funktionieren muß , wenn die europäische Wirtschaft über-
haupt gesunden soll. Dasselbe gilt fiir die Politische Befriedung
nnre^ wr 'V 11* Erhaltung und Förderung der internatio¬
nalen Verstand,gungsarbeit erforderliche Freudigkeit kann nur
von einem Staate aufgebracht werden , dessen Souveränitäts-
rechte^rejpektiert werden . Das hat der deutsche Delegatiims-

^Smann auf der Berfassunasseier der Deutschen
« 'r 1aS und den fremden Delegierten der Haager
Konferenz erklärt , als er der bestimmten Erwartung Ausdruck
gab , datz das Jahr 1929 das letzte sein müsse, das fremde
Truppen auf deutschem Boderr gesehen habe . " ' 1

Schwere Gasexplosion in Newcastle on Thne.
ück Im Newcastle on Thne ereignete
N E Aahe des Kleidermarktes eine schwere Gaserplosion

vollkommen zerstört , und die Häuserin der
Umgegend wurden teils schwer beschädigt. Soweit bisher fest-
steht, wurden 16 Personen verletzt, zum Teil lebensgefährlich.

Schweres Aiugzeugunglück bei Hamburg.
Ein Toter.

? 111 k/ - August. Ein schweres Flugzcuannalück
ereignete sich ,n Fuhlsbüttel . Der zweiundzivairziajähriqc
Akuszeugfuhrer Reichert war mit seinem gleichaltrigen Be¬
gleiter iliehm zu einem Ucbungsslug aufgesticaen. Wenige
Minuten spater stürzte das Flugzeug ab und wurde völlig
zertrümmert . Der Führer Reichert war sofort tot, während
der Begleiter Rehm schwere Verletzungen erlitt, und in be-
^ ^ ugslosem Zustande ins Krankenhaus geschafft werden

Der Lorbeerkrauz,
den Dr . Eckener aus Bitten der „Breslauer Vereinigung ehe-
mallger Kriegsgefangener in Sibirien " vom Luftschiff „ Graf
Zeppelin ' während der Weltsahrt auf einen Kriegsgesangenen --

friedhof Sibiriens abwerfen wird . '

» Gras Zepaelin"iilterW
Nie Wie de; Weges»ach Mio ziB̂ la

»Graf Zeppelin" befindet sich auf seiner ^
etwa 450 Kilometer nordöstlich von Tomsk und ^
die Hälfte der Strecke Friedrichshafen—Tokio zu
Man nimmt an, daß das Luftschiff das nördli^
de« Baikalsees überfliegen wird.

iliif!

Grobseaer in Kasthei« iS*,
Heute Nacht ist in Kostheim der alte Bau der ^ 7-

lose-Werke vollständig abgebrannt. Dadurch ist derS'' Peinn,

Teil der Belegschaft auf geraume Zeit stellenlos 8̂
Die Feuerwehren von Wiesbaden, Mainz , Rüß̂ ^ 8tzi
und Frankfurt sind zur Hilfe herbei geeilt . ä§ e,n

!Het , f
% ■!

Wn stDie Wirtschaflswvche. 1?
Die schlechte Arbeitsmarktlage hält an. — Die SchisjA b*  .
gut beschäftigt. — Besierung des Geldmarktes. -

sichtliche Lage auf den Warenmärkten. }L ei
(Bon unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter.) h, ^

Eine betrübliche Tatsache ist auch in der abgel̂ . 1
Wirtschaftswoche festzustellen. Die A r b e i t s lo s' Sj
nimmt weiter zu und beträgt in Südwestdeutschla"̂ ?MVi o «®; wcr  SU UNO betragt in Südwestdeutscyla'
^wa 8,2 Hauvtunterstützungsempfänger auf 1M0 EwA ß  zi
gegen 7,9 Enöe Juli . Nach den vorliegenden Berichs , »nj
Arbeitsämter , von denen einzig und allein das c.) U
Arbeitsamt eine Ausnahme macht, !vo anscheinend bMj Ftzr
beitsverhaltnisse vorliegen , deuten alle Anzeichenovrtiegen , oeulen alle Anzeichen oa^ , -g
daß im Laufe des Sommers , und des Herbstes eine $ e! , h?

? ? Arbeitsmarktlagc nicht mehr zu erw°rt- j \  5Wohl bat diem rr 9 1 I muituagc n l cyl inehr zu erivu^ .z
Wohl hat die Landwirtschaft augenblicklich noch t '% Zr
Bedarf an Arbeitskräften Nni, „rr. hei ^ sei

I
. . -djU

?acht werden kann . In der Metall - 'und Fahr ? j, >1
Industrie,  die in Südwestdeutschland von auss«

augenvucktlch nocy i
Bedarf an Arbeitskräften , dafür sind aber alle von der ^ ,
und der Witterung abhängigen Betriebe , vor allein das rj
g? w erb e und die H 0 fz i nd u str i c , so ausrciche?? i»i
Arbeitskräften versehen , daß an Neueinstellungen

? cv  Bedeutung ist, haben sich auch in der letzten .
Verhältnisse weiter verschlechtert, so daß neue EntE ! >° F,
vorgenommen wurden . Nach Beendigung der Ersti ^ ßh. ' ™ w “. i'tuu» « eenoigung oer C r
in den hoher gelegenen Gegenden Suddeutschlands . -
richtig emsetzt, werden abermals viele Kräfte freiwer"?̂
man nur mit Mühe unterbrinqen kann , wenn sie ’n'>alt ltttn f I rtv /i W* k; ' : 1 . .. r/alt sind. Für ä l t e r e'"A r b'e'Vt e r " stehm ' die' Äir
schlechter denn je, sie sind von den Arbeitsänitern r°
vermitteln.

Trotz des wenig günstigen M a i n w a s s e r sta "K-
auf den gestauten Strecken zwar ausreicht , auf de" -

ren Flußabschnitteu aber mitunter LeichteriiNgc".̂
wendig macht, war die Maiuschiffahrt gut beschäftigt
ecrs nn Bergverkehr wird fast der gesamte verfügbare
raum in Aiiivrucki ncttnmmim s'io Ax,hlentr""Ä ^0

Tag zu T
Industrie &

lei

Wer

^ U:1-̂ "nverreyr wirb }a|t der gesamte verfügbare ^
raum in Anspruch genommen , da d̂ie großen Kohlentr ^ 's-
vom Rhein und von der Ruhr bei der von Tag zu M Wnver eirrspüpiibpiT Ä ^_jipi!,'? °r einsetzcndcn Wintereindeckung der <snv
Bevölkerung fast allen Kahnraum aufgreifen . 'Für . .

« » y -- 1 " » - » »j - •rr ^ W C Dl l | C IX II D U |*
?Ä lffl raum  knapp , dagegen hat bishör die a"öhm

Schleppkraft ausgereicht . Im Talverkehr wird viel ^ z ^
«L WÄL ?- « - M 1« >>6 “ rr uu vie muor verfraiys M,
Langholz in Flößen ging in größeren Mengen nach M, ? '
scheu Stationen . Die Verfrachtung von Baustoffennacbaelasseu iiw« tnniir Jr.cr. n' PB ^ oiieu . -rue Verfrachtung von Baustoffen b»'
nachaclasscu, ivas wohl mit der abflauenden Bautätist
Herbst zusammenhängt . H a u p t u m s chl a g s p l a l-M
Äff " ^ tcr Gustavsburg,  doch wurde Ä,
? >^wffsnburg viel umgeschlagen , doch mehr vorn
*0 ^ 1 ioic bon Schiff zu Schiff , da der Wasserstand
braeff unö Mamv -ereck vielfach nicht für schwerbcladE ^
deshalb rentable Kähne ausreichtc . J  <

_ Auch in der Neckarschiffahrt  wären genüg^ î>
trage vorhanden gewesen, doch verhinderte der außero^yMvvrganoen gewejen , doch verhinderte der außero^ ^
niedrige Wasterstand ^ ie Ausführung größerer Tra"

.kkusschlag nt Mannheim war deshalb sehr^^,M °ir Plannyeim war deshalb ieg^
Die Rheinschiffahrt ist vollauf beschäftigt, selbst die
Vnrtikulierschiffer , die in letzter Zeit nur mäßigt ü
erhielten , konnten eine Besserung feststcllen.ff n lt f ff r « tt , r — (X . r . • rr r. l~  irr U1-

gangcnen -w>oa,e pari das B ö r s e n a e s cüä f t.
offensichtlich bei der absolut ungeklärten Lage zurück ""Ä
juchte sich auch m der Spekulation von größeren , »nE i J
Men Engagements freizuhalten . Ueberrascht hatbohuna der New Îfin a , 'i

D >- ' Ko . , . r - j,  t ^ £ i••!**!iJ5*J
lieben Engagements freizuhalten . Ueberrascht hat
hohung der New Yorker Diskontrate  von ~ :
NrnrenI tn„s .... ~ ^ . . . . .. dew^ ! ^

un«,
hat;

■ v-—a — Äiismnitaic  oon -
Prozent , Was Kurseinbrüche zur Folge hatte , von de"
fast nur überseeische Werte betroffen wurden . 0

der letzten Woche etwas stärke-
"» ch Elcketrizitatswerke standen im Mittelpunkt
esses. Der Geldmarkt  ist offensichtlich etwas !

t-
'M

fr? inDnt  stt offensichtlich etwa¬
geworden , besonders Tagesgeld war leichter zu habe".

Von den Warenmärkte  n ist nicht viel 3« ,f/ A  ,
Ss « verkehrten meist auf dem Status der Vvrwo °^ ,̂ N
sich stärkere Anfuhren durch die neue Ernte bemeE J  Jlzeit. Zu einer einbeitlicken s;-.*. ßwfrC'Y.U ? ?^ijuvteu ourcy oie neue Ernte vewe -.^ . m
ten . Zu einer einheitlichen Preisgestaltung für Gatrel?.^«

! or r rr v ^  Zerommen , Da Die Men ^ .. ?
und der Ausfall der Ernte noch nicht fcststchcn und d? ,, \
Verbraucher bei der angespannten Finanzlage sich
Huken, irgendwelche Risiken  einzugehen . Man h
w ' t den Abschlüssen, bis zuverlässige E r u t e s ch« f „ K 0
du sind. Landwirte , d,e rasch umsetzen mußten , ,
3u kommen, waren zu Unterpreisvcrkäufen gezwung^ M %
huupt verursacht die Geldknappheit auf dem Lande , >0.̂ 0,
^erkaufe , die volkswirtschaftlich besser noch ausgesih?„ jcl
een . Die Bich markte  zeigten bei gutem
i' Breistendenz.  Der Nürnberger Hopfen yt t
fifjr |hl (, auch fiter ?uacht sich die abwartendeex H } v .uuu^ oie aoioartcnoc
ocmbels wegen der m Kürze beginncnden neneN̂ uB'merkbar . Diese brinat „.. ten  bs r.ijl
merkbar . Diese bringt voraiLsichKch einen guten/Ls«
auch qualitativ befriedigt. Das Holz ge schüft >̂i>
in Bayern wie in Baden augenblicklich lebhaft, „ "hi-
Langholz und Brennholz werden in großen Mc"? ,c
setzt. Die Preise sind weiterhin hoch und ergebe" M,/
aerung von 10—12 Prozent gegen das Borjahr.
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Flörsheim a. M ., den 17. August 1928.

tzgx.^ urtstag . Wieder erreicht ein alter Flörsheimer
achtziger Grenze . Am kommenden Mittwoch,

August , wird Johann Michel 2. 80 Jahre alt.
iĥ ere Geburtstagskind , das heute noch aktiver Feu-
i j“ nn  bei der hiesigen Feuerwehr ist, hat sich bis

h itt Jugendfrohsinn bewahrt . Seit Jahren hält
' ' %hi Ordnung im Eerätehaus der Freiw . Feuer-

"" [ 1 fern5 ^in .er Obhut unterstellt ist. De „Hannes Michel"
- I8fii • e*n langjähriges Mitglied des Turnvereins

und heute noch Vereinsdienerdienste bei dem
Eenŝ rein " und der „Pietät " versieht, ist den alten
iüer ISvt gut aus einer Zeit bekannt , wo er noch mit
% " Margarethe Feuerwerk verkaufte . Seine
^ ...h'ppten besonders gut und seine „Schwärmer"

^ die mit Feuer spielende Jugend besondere An-
^er Wenn an seinem Festtage alles Feuerwerk,

nlos
z, Riisie
t.

I.
te
es. -
kten.

Sch'sjÄ le verkauft hat , nebeneinander liegen und zur Ex-
i^ bracht würde , dann mutzte sicherlich die Feuer-

es auch ohnedies recht viel zu
ist.^ eoracht würde,

, iqAsreifen . Möge - ... . . u„
arbeiten) flehen und mögen unserem Hannes Michel noch
!i abgelâ ^ frohe Jahre beschieden sein!
t !eSi ê simcr Markt . Morgen Sonntag , 18. August,
000 S ist zu - Rüsselsheimer ihr Hauptjahresfest , den Markt.^ ZMr 11 Uht ^ warten , daß von allen umliegenden Eemein-
' 7 C«r>iitiMett Heimatgemeinde den Hauptteil der Besucher
,a§. Sri ; ®i rb. Wie das Inserat in der heutigen Nummer
16 Snrauf Leitung verrät , wollen die Rüsselsheimer ihrem
|en. 0 Kri »mPv4 Ule  besondere Note verleihen . Die geplante
^^ *• JR̂ nung soll in historischer Gestalt aufgezogen wer-

^ tieän  Flörsheimer verfolgen die Dinge in unserer
}°® her^ f iei* yme' " be mit Interesse . Es kann gesagt werden,

das~ jo i,Schaffung  der Brücke sich die beiden Eemein-
«srcicĥ i '̂ ? °ye gekommen sind, daß man fast von einer Dop-

rti$: iferr , kann. Die Linie , die noch vor einigen Jach
Tabrsl ' Anheim und Flö - '
?,Lschl« Jugend kann

, ; j viv 114 1111, «iJlv vlv lliJUj UUl vlliiyvll

•£| ’Wtig ~ m un^ Flörsheim trennte , ist verwischt, und
53̂ , und Flörsheimer Buben noch vpr 15 Jahren

-es kaum verstehen, daß sich die
ihm ÄEFk Reimet und Flörshi'

Entlaß s und Hund in den Haaren lagen . Die „Feinde"
Er nt fl M , ""de geworden Bei dem Besuche der „Opelstadt"

ands FI fejpi!" wir ganz besonders die in heutiger Nummer
ireiwerd?§ "den Gaststätten , die „Opel -Kantine " und das
ch sie «Ä „zur WaldlnsO.
die i'l"^ ih^"ibusverkehr . Am morgigen Sonntag sind neben
.lern ^ ""fähigen Verkehr nachstehende Fahrten eingelegt:

vn? Rüsselsheim 3.40, 5.10, 11:80 Uhr
erpu -. » ^ Rüsselsheim 2,55 , '5.50 , 11.10 Uhr letzte Fahrt
auf Weilbach 4.45, 11.00 Uhr
erungfy W„J ®eiI6acf) 4.55, 11.25 Uhr.

* «r>5‘"8 nach Rüsselsheim 11.30 abends , zurück 11.50 Uhr,
7.40 Uhr abends anschließend zurück, nach

hlenttA M  11 .00 abends , zurück 11.20 Uhr
zu.TaS>L^
strie >u'°D bH"D "̂inblicksülchen" flEasthaus Becker) findet anläß-
" "" M' ih ^. Regatta schon nachmittags sb 4 Uhr Konzert und

worauf wir besonders Hinweisen.
Kraftieistung vollbrachte am Donnerstagie

Für ,,,
d u str ^ tz.

in

c’ülfiiedJ1 junger Mann aus Rllsselsheim , in dem er an
r a  1Ä etau des hessischen Drahtseilpfeilers mit den

bat fi ? Ein ^mporklomm und wieder .Herunter . Leider ist
, ü?!i^ lsen dieses Pfeilers in letzter Zeit stark zur Un-

Ifl£ ! filoiTt?£̂)en- Nicht nur -Erwachsene sondern auch Kin-
«,1-dea>?<itih,, e„ von der 28 Meter hohen Plattform Umschau

t Schifl-' ujJ " müssen. Erst wenn einmal ein Unglück passiert
md . man  vorsichtiger werden und unten bleiben,
rbcladĉ .^ ' lik des Kreisbrandiiieisters zur Alarmübung der

.. .ndÜî i, Feuerwehr am vergangenen Dienstag : in allen
lenuŜ t Schlagfertigkeit und präziser Angriff . Zu
“ßfv vgi "sil die Alarmierung übrig . In der Tat hat
r r 061  Alarmierung im weiteren Oberflecken fast
v Pc'»'! ^ tq* "ernommen . Sirenen im Ober - und Unterflecken

. . iih könnten sicherlich nicht überlzört werden.
u Uop» V

iülm". der Leidenschaft (Sonnenaufgang ) der herrliche
Non "er über 4 Millionen Mark gekostet hat , läuft

r .„s Sonntag im Eloria -Palast . Der Film ist
rück Lniee[p’ te.in  der Filmkunst , ein Filmepos von der Men
' “ffcid 4§et»tt e' n Hymnus auf die Liebe . Genau so packen!
b"* s 4 ?f«te . Q"n Sudermann dieses Lied von zwei Menschen
von t Murnau es auf den Filmstreifen dargestellt.
nocu,ij- ^ jd .ogramm läuft der neuste Tom Mix Film Ari
^ ^ ^ o 8 • hio lffr » Qfrrfrinrt höy S)T

t desM ^ tig^vas -
aie %A ^vie ^ ervorhcrsage für den 18. August: Allmählich

% «wolkung , warm, strichweise schon Niederschläge.
"!! L >dm? ^ " ik°rmäßigung für Jugendfahrtcn . Nach einer
| Äöolh -i  Reichsmimsters des Innern werden die Ber-

^ über die Herabsetzung der Teilnehmerzahl bei
^ iv'wFahrpreisermäßigung berechtigten Jugendfahrten

Vereinfachung des Führerausweises nüt
ch. ckWeht "m-kehrsministerium und der Reichsbahngescllschaft
-' "P tzKyh Voraussichtlich wird die Tarifkommission der

w" Vj Öin KW ihrer nächsten Sitzung zu den Heiden° ° mtma '

- fl‘1«mi v „" " d die Ufa Woche. Anfang der Abendvor-
' " Ahr . Beachten Sie bitte das Inserat in

Nummer.

Zs;
E-
ich ^
uiar
ätz"

cp.

!ds Ulmen-Stcrben . Alljährlich fallen große Ulmen.
t  ^ (C e n Ud,̂ ll Baumkrankheit zum Opfer, die unter

niftr"l i n  h Wkir , Ulmensterben bekannt ist und als deren Erreger
m, t  Dieser Parasit lebt in Splinthoh

l»h. und besonders in den wasserleitenden Elementen
Ä V cj.uc  J r°fec Anzahl Sporen , die die Kanäle ' ver-

KÜchich die Nahrungszufuhr unterbinden. Durch die
t ^> 1, kn dieses Pilzes verfärben sich die RiindbündelsträiiaePilzes verfärben sich die Riindbündclstränge

Splintholz erkrankter Bäume braune Ringe,
nge" sch H der Infektion verdorren Blätter und Banm-

.. .. - - w dei» Absterben der Bäume dringt der Parasit
snfcktion verdorren Blätter und Baum-

P- Seine  Sporen werden durch den Wind und
chii verbreitet. Um aber dos Unisichgrciscn des

"io j ' verhindern, ist es ratsam, die kranken Bäume
beseitigen.

Der neue Kapellmeister am Frankfurter Rundfunk.

Vom 1. Oktober ds. Js . ab wird der Frankfurter Sen¬
der einen neuen 1. Kapellmeister "erhalten . Es ist dies
der bisherige Direktor der Stützt . Musikschule in Mainz,
Hans Rosbaud , der auch vielen Nkusikfreunden unserer
Gemeinde bekannnt ist. Rosbaud steht im 35. Lebens¬
jahre und wirkt seit langem in Mainz , wo er die Städt.
Musikhochschule leitet uno einen Teil der bekannten Städt.
Abonnementskonzerte dirigiert . Kapellmeister Reinhold
Merten wird neben Hans Rosbaud als 2. Kapellmeister
weiterhin am Frankfurter Rundfunk tätig sein.

Ein Ereignis für die hiesigen Kinobesucher ist die
Aufführung des Douglas Fairbank Großfilm „Der Dieb
von Bagdad " welcher Samstag und Sonntag in den Kar-
thäuserhof -Lichtspielen zur Aufführung gelangt . Schau¬
spielerisch interessiert in erster Linie Douglas Fairbank,
der Darsteller der Titelrolle , den man bei uns noch nie
in einer für ihn so paffenden Rolle bewundern konnte.
Dieser Film ist eine Spitzenleistung in jeder Beziehung.
Im Beiprogramm laufen zwei gute Lustspiele.

Sommer ln einer alten Stadt.
Wer in den Sommerurlaubstagen durch unser deutsches

Vaterland reist, rastet gern in so mancher alten, mit echt
waulicher Gemütlichkeit erfüllten Stadt . Wir haben Gott sei
Dank m unserer Heimat noch viele alte Städte , Hochburgen
mittelalterlicher Baukunst und Stätten mit dem Reiz der
Unberührtheit durch die moderne Zeit . Lieber auf holperigem
Pflaster geht man, denn auf dom glatten Asphalt. Enge Gassen
und Fachwerkhäuser mit spitzen Giebeln stellen sich in den
Weg. Aus manchem kleinen Fensterchen schaut ein Groß-
vaterchen heraus , feine Pfeife schmauchend und auf dem weiß-
ßrcucit Haupte die bestickte Mütze, so au Jean Paul qemah-
nend und an die gute alte Zeit . Mit Behagen traben die
Fuhrwerke langsam dahin; das Hühnervolk macht sich an ben
Rnmcn des Bürgersteiges breit, und selbst Zeitungsjungen
baden anscheinend unendlich viel Zeit . Verödet liegt der
Illarktplatz, dessen Brunnen sorglos plätschert. Mittagsstille
'egt im Sonnenschein wie^ festgebannt über den Dächern.

Und das Laub der Kaftanienbäume ist von einem grauen
Grün . Unweit von ihnen, wo die Gärten sind und diese
wuchtenden Sonnenblumen , fliegen und segeln die jungen
Schwalben auf ersten Flügen.

@o ist die alte Stadt : wie ein Ausschnitt aus einem Ge¬
mälde eines alten Meisters. Den modernen Menschen weht
diese Luft lind an. Schwer kann man sich dem Eindruck der
Jahrhunderte entziehen. Und wer aus einer Großstadt her¬
auskam, sich in diese Stadt verirrte , sich stundenlang aus
^uren ergehen konnte, ohne daß ihm kaum ein Dutzend
Menschen begegnet sind, der weiß Plötzlich, daß nur in den
Steinhaufen der Metropolen Ueberbevölkerung und Ueber-
sättigung herrscht, daß nie und nimmer die Meinung der
Großstädte allein recht hat, die da glaubt, ohne Tempo, Ge¬
schrei und Reklame gehe ies nicht mehr.

* Falsche Zehnmarkscheine. Falsche Reichsbanknotcn
über 10 Mark — Ausgabe vom 11. Oktober 1924, werden in
letzter Zeit in den Verkehr gebracht. Die Falschnoten sind an
nachstehenden Merkmalen leicht zu erkennen: Das Papier ist
weicher als das der echten Note. Die Pflanzenfasern sind durch
einzelne rostbraune Striche nachgeahmt. Die Vorder- und Rück¬
seite ist grobähnlich wiedcrgcgeben. Auch falsche Metallgeldstücke
zu 50 Reichspfennig, 1, 2, 3 und 5 Mark sind hier im Umlauf.
Das Publikum wird gegeben, beim Empfang eines Zahlunqs-
mittels die Echtheit sofort zu prüfen und im Falle des Erken-
uens eines Falschstückes den Namen des Herausgebers — evtl
unter Inanspruchnahme polizeilicher Hilfe — festzustellen
Es ist von großer Bedeutung, daß die Kriminalpolizei uni-
gehend von dein Auftauchen falschen Geldes in Kenntnis ge¬
setzt wird. Bei vertraulichen Mitteilungen wird Geheimhaltung
des Namens des Anzeigenden zugesichert.

# Wie die Kraftpostreisendenversichert sind. Die Deutsche
Reichspost hat mit der Versicherungsgesellschaft Thuringia
einen Versicherungsvertrag abgeschlossen̂nach dem sämtliche
Reiiende, die mit Kraftfahrzeugen der Deutschen Reichspost
bei den ordentlichen Kraftposten und bei Kraftsonderpostenflv rtrnhi'ntprn hi' fiWSow- n ~x"rr.. v* • 1

uixü zwar mir J.UUUU
^ ? "» Todesfall und mit 20 000 Mark für den Invalid,-
tatsfall bei Kapitalzahlung und mit 1000 Mark für die Kosten
des Heilverfahrens.

Sietdunasoelaoenöeiten für kathol.Lmdmck in
der(ürenwrf Mea-MslWicheii

Aus Nassau, 13. August. Wie alljährlich, so kommen
auch in diesem Jahre eine Reihe guter Bauernsiedlerstellen

für katholische Bewerber 'in der Grenzmark Posen -West-
preußen zur Vergebung . Die Siedlerstellcn liegen in dem
zu 50 Prozent katholischen Kreise Deutsch-Krone , an den
Gemeinden Henkendorf und Knakendorf . Sie haben eine
Größe von 60—70 Morgen , davon sind etwa 50 Morgen,
guter , milder Acker, der alle Feldfrüchte trägt , der Rest
gute Wiesen . Die Wirtschaftsgebäude nebst Wohnhaus
sind neu errichtet , geräumig und praktisch. Die Wirtschafts¬
gebäude liegen in darfartiger Anlage auf dem dazu gehö¬
rigen Acker. Aus der ganzen Siedlung soll eine neue
Gemeinde mit Namen Marienthal gebildet werden . Die
Siedlung umfaßt etwa 40 Bauerngehöste , etwa 20 sind
noch an katholische Bewerber zu vergeben . Die einzelnen
Stellen kosten eine Baranzahlung von 6000 bis 7000 RM.
Sie muß vor Zuzug geleistet werden und späterhin eine
jährliche Verzinsung von 16 bis 17 RM . je Morgen.
Weitere Barzahlungen sind nicht zu leisten . Das erste
Jahr ist zins - und reichseinkommensteuerfrei , keine Ver-
schreibungs- und Auflaffuiigsgebühren . Das nötige Inven¬
tar muß der Siedler mitbringen oder sich an Ort und
Stelle beschaffen, wobei ihm die Siedlungsgesellschaft mit
Rat und Tat zur Seite steht. Zur Beschaffung des Inven¬
tars sind etwa 4000 RM . nötig . Schule wird mitten in
der Siedlung gebaut . Die nächste katholische Kirche ist
1 bzw. 4 Kilometer entfernt . Entfernung bis zur nächsten
Stadt 4 Kilometer fester Weg. Das Klima ist günstig,
desgleichen die Absatzmöglichkeiten. Die Stellen sollen
Innerhalb der nächsten vier Wochen vergeben werden.
Bewerbung Karitasverband , Schneidemühl . Rückporto
erbeten.

9ü Prozent der Rüsselsheimer Gewerbesteuer bezahlen
die Opel-Werke.

Rüffelsheim . Die durch das Finanzamt Mainz kürzlich
erfolgte Neuveranlagung der Gewerbesteuern ergibt be¬
züglich der Opel -Werke für das Steuerjahr 1929 betreffs
gewerblichen Anlage - und Betriebskapitals einen Steuer¬
werk von rund 52 Millionen Mark . In diese Steuer¬
schätzung ist der Wert der Gebäude der Opel -Werke nicht
eingerechnet . Vergleicht man den Steuerwert des gewerb¬
lichen Anlage - und Betriebskapitals der Opel -Werke mit
dem Steuerwert der für die Kreisumlagen des Kreises
Eroß -Eerau feftgejetzen Steuerwerte in Höhe von 62 Milli¬
onen Mark , dann ergibt sich, daß die Opel -Werke rund
90  Prozent sämtlicher Gewerbesteuern in Rüsselsheim und
rund 80 Prozent der Gewerbesteuern des Kreises Eroß-
Eerau zu zahlen haben.

Handelsleil.
Frankfurt a. M ., 16. August.

— Dedisenwarkt . Der Kurs der Mark stellte sich aus
4,1990 Rm. je Dollar und 20,85% Rm. je englisches Pfund.

— Effektenmarkt . Tendenz : schwächer. Die Börse war all-
gemein schtoächcr gestimmt. Die Stimmung wurde schließlich noch
weiterhin durch die bekannten Vorgänge bei der Frankfurter
Allgeineinen Versicherung ungünstig beeinflußt. Renten und An¬
leihen waren gesucht.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 26.Ä5—26.60, Roggen 20.75—26.90, Hafer inländ. 21.50,
Mais 21.50, Weizenmehl 38.25—41, Sioggenmehl 29.75—31
Weizenkleie 10.50, Roggenkleie 11.76.

Devisenmarkt.
Berlin , 16. August.

New Bork
15. Aug.

4.1945
16. Aug.

4.195 London
15. Aug.

20.338
16. Aug.
20.338

Holland 168.01 168.06 Paris 16.405 16.41
Brüssel Belga 58.305 68.325 Schweiz 80.67 80.675
Italien 21.985 21.93 D.-Oesterr. 59.07 59.08

— Effektenmarkt. Die Börse zeigte ein verändertes Bild : dir
erneut anftauchnden Schwierigkeiten im Haag und bas Dementi
des Dollarkredites an England riefen eine größere Unsicherheit
hervor. Trotzdem zeigten die ersten Kurse eine benierkensiverte
Widerstandsfähigkeit, und die Verluste gingen selten über 1 %
hinaus. Das Geschäft tvar klein.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen mark. 24.10—24.40, Roggen märk. 18.70—19.10 Futter-
Serste 21.80—23, Wintergerste 16.70—18.80, Hafer mark. 17—18,
Mais 21.60—21.80, Weizenmehl 30—34.75, Roggcmnehl 25.50 bis
28.25, Weizenkleie 11.50—12.25, Roggenkleie 11.50—32.25.

Amtes Allerlei
Bockbier.

„Helles, Dunkles oder Bock?" fragt der Kellner.
Moll bestellt Bockbier. Probiert , trinkt ein Gläschen:

Es ist sehr gut. Moll probiert weiter: Es ist vorzüglich. Und
schließlich ist Moll bei dem Ergebnis : Es ist noch nie so gut
gewesen wie in diesem Jahr.

Auf dem Heimweg stößt er gegen einen Baum . „Ent-
schnldigen Sie"", sagt er, zieht den Hut. Geht weiter. Stößt
gegen einen zweiten Baum . „Hoppla", sagt er, „nichts für
ungut ; ich ivollte nur —". Und rumps , prallt er gegen einen
dritten Baum. Besieht sich den Schaden, fühlt die Rinde,den Stamm.

„Verdammtes Biest", sagt er nach dem vierten Zu¬
sammenstoß, „als ob ich wüßte, daß du ein Baum bfft!"
Nimmt seinen Stock und schlägt drauflos.

Aber diesmal war es ein Schutzmann.

Nicht standesgemäß!
t .... Bulgen  Tagen wollte in Ischl eine Dame im Dirndl-
kostum den Kiirsalon betreten. Der Direktor stellte sicki ibr
entgegen und erklärte >nehr dezidiert als höflich!' L eine Dame
^ diefem Aufzug sich unmöglich unter die „Gesellschaft" von
,,schl mischen könne. Glücklicherlvcise kam gerade der Gatte der
beanstandeten Dame dazu und stellte sich bescheiden als -
Bundeskanzler Strecruwitz vor. Jetzt auf einmal ist Dirndl
hoffähig.



Äse Bluttat im Berlin-Breslauer
Personenzug.

Der Täter geständig.
Der in Breslau verhaftete 21jährige Bäcker Otto Jnschek

hat nn Laufe der Vernehmung gestanden, den Fleischermeister
Rademacher erschossen zu haben. Er gibt über die Tat fol-
gendes an : Auf einer Station kurz vor Frankfurt a. d. O . sei
er durch den Reichsbannerkameraden Stirn aufaefor'dert
worden, Zusammen mit zwei anderen Kameraden, darunter
dem m Sagan verhafteten Hahn, nach vorn zu kommen, um
einem Mann , der in einem Abteil 2. Klasse Stirn anaefallen
hatte, einen Denkzettel zu verabfolgen. Jaschek habe sich dar¬
aus mit den anderen Kameraden in den Wagen 2. Klasse be-

und nach kurzer Auseinandersetzung' seien die vier
Reichsbanncrleute über Rademacher hergefallen.

Hierbei habe dann Jaschek Rademacher mit einem etwa
^ehn Zentimeter langen dolchartigen Brotmesser einen Stich
m die rechte Schulter versetzt, der die Schlagader traf und de»
Tod herbeifuhrte. _Der Täter behauptet, der Auffassung ac.
wesen zu sein, daß sein Kamerad Stirn von dem Getöteten
geschlagen worden sei.
„ „ Die Vernehmungen werden noch fortgesetzt. Ob die Dar¬
stellung des Jaschek zutrisft, konnte nicht geklart werden

Ein Motorboot wird ins Wasser getragen.
. Dse gewohnten großen -Herbstmanöver des Reichsheeres
nn September fallen in diesem Jahre aus . Als einzigL be-
deuten de re Uebung unserer Wehrmacht zu Lande kann die Elbe-
Hionier-Nebiing angesehen werden, die am Montag im Raume
von Zerbst ihren Anfang nahm. Die Gesamtleitung liegt in

□ Rcchnungsrat Cark Dcndt ermordet. Die
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Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages.
Berlin , 16. August. Der Sozialpolitische Ausschuß des

Reichstages trat am Donnerstag unter dem Vorsitz des Ab¬
geordneten Esser (Ztr .) zusammen, um die Fragen der
Arbeitslosenversicherung zu beraten. Reichsarbeitsminister
Wissell erklärte, daß die Reichsregierung leider noch nicht in
der Lage sei, dem Ausschuß schon jetzt eine fertige Vorlage vor¬
legen zu können. Das Äeichsarbeitsministerium habe zwar
bereits dem Kabinett eine Vorlage unterbreitet und das Kabi¬
nett sei auch wohl in den nieisten Punkten einig, aber es be¬
standen in einigen wesentlichen Fragen noch Meinungs¬
verschiedenheiten, über die eine Einigung noch nicht erzieltwerden konnte.
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Abschluß des Weltreklame-Kongresscs.
16. August. Am Donnerstagvormittag fand die

Schlußsitzung des Internationalen Weltreklame-Kongresses
statt. Präsident Jounggreen dankte im Namen aller Kongreß¬
teilnehmer, insbesondere dcni Reichspräsidenten von Hinden-
burg der Reichsreaierung und dem Ehrenpräsidenten Reichs¬
kanzler a. D. Dr . Luther. Anschließend nahm Dr . Luther das
Wort und wies auf die bedeutungsvolle Arbeit hin, die der
Kongreß während seiner Tagung geleistet habe. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß der Geist guten Willens, in dessen
Dienst die Arbeit des Weltrcklame-Kongrcsses gestellt worden
ist, immer mehr zum Beherrscher der Welt werde

den Händen des Pionier -Inspekteurs Generalmajor Sehmsdorf,
die Pionierbataillone It rr ^ /crvT me Pionieroaiamone

Vw! .(Magdeburg) zu einem kriegsstarken
Pionierbataillon XI zu jammengefaßt hat. Am 19. August wirds». r y . . . . ^ ^ ^

w ^ 6ung§bcr6<mb noch das Pionierbatai ^on VI
(Minden) streten. In der Nacht voi,v ... ^ voni Dienstag zum Mittwoch
erfolgten schulmaßig drei Brückenschläge südlich Steutz. ^

Ettrankungen und SterbefMe au Wsrtragbaren
Krankheiten.

Verwegener Raubüberfall
auf eine Reichsbanknebenftelle.

Görlitz, 16. August. In dem Städtchen Muskau (Ober-
musttzi wurde ein verwegener Raubüberfall auf die in der
Hauptstraße gelegene Reichsbanknebenstelle versucht. Ein
unbekannter Mann zog in den Büroräumen der Bank plötzlich
ernen Revolver und rief dem im Zimmer sitzenden Beamten
E .Worte zu: „Hände hoch!" Ein im Nebenzimmer sitzender
Reichsbankrat hatte den Zuruf gehört und gab durch die
offenstehende Tür mehrere Schüsse auf den Räuber ab, durch
»ie dieser verletzt wurde.
. ^ ^ dcin gelang es ihm, sich der sofortigen Verfolgung
durch Pol,zet und Landjäger zu »entziehen und in den in
unmittelbarer Nähe befindlichen Wald zu entkommen.

Wien, 16. August. In einem Asyl für Leprakranke in
der bessarab,scheu Stadt Ismail brach ein Aufruhr unter den
Pfleglingen aus , die init der Behandlung und der Kost
unzufrieden waren und beschlossen, sich mit einer Beschwerde
SLr Affekten zu wenden. 20 Leprakranke verließen das
M und begaben sich in die Stadt zum Präfekten, um ihm
lyre Beschwerden vorzutragen. Es wurden Gendarmen auf-
geboten, die die Leprakranken überwältigten und in das Asyl
zuruckbrachten. Das Auftauchen der Kranken rief begreiflicher-

in Ismail Schrecken und Aufregung hervor.

Die Uebersicht über die Erkrankungen und Sterbefälle an
übertragbaren Krankheiten bei der Zivilbevölkerungin Deutsch¬
land im zweiten Vierteljahr 1929 hat folgendes Ergebnis er¬
geben: Die Zahl der Diphtherieerkrankungen betrüg 19 845,
d. i eine geringe Vermehrung gegenüber der gleichen Zeit vom
viohre 1928. Die Zahl der Todesfälle an Diphtherie betrug
1381 gegen 1036 im gleichen-Vierteljahr 1928. Die Zahl
der Erkrankungen an Genickstarre betrug 635, die Todesfälle
daran 276. Im gleichen Vierteljahr 1928 betrugen die Zif¬
fern ^67 bzw. 225. An Fleckfieber ist nur ein Fall zur Be¬
obachtung gekommen, der tödlich verlief. Ebenso ist nur ein
Pockenfall beobachtet tvorden. Rückfallfieber ist im verflossenen
Jahre nicht ausgetreten. Die Zahl der Erkrankungen an Schar¬
lach und Unterlcibtyphus sowie Kindbettfiebcr ist zurück-
gegangen. 1929 gab es 44 997 Fälle von Scharlacherkranknn-
gen mit 511 Todesfällen gegenüber 61 611 Fällen im Jahre

mit 597 Todesfällen. Beim Unterleibstyphus betrug
1929 die Krankheitszifscr 1970, die Sterbeziffer 185 geqen-
^wer einer Krankheitsziffer von 2489 und einer Sterbeziffer
von 267 ini Jahre 1928. 0
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Zeffnung der Leiche' des"Rechnungsrates" Carl Veisi>
Berlin , der tot im Arlberggebiet gefunden wurde, Hot
frei ergeben, daß ein Mord vorlicgt und zwar wurdeP-Z
herbeigeführt durch Schläge mit einem Eispickcl aus 1»» «
unb durch Messerstiche in den Hals. Jede einzelne dP ^ h. i,
Wunden wäre tödlich gewesen. Es wird angenommen,Wfcj1
Tater eine Summe von ungefähr 300 Mark und 250 SEz L
sowie eine goldene Herrenuhr mit Kette in die Hände | § Z
Tf1- Die umfassenden Nachforschungen nach dem 2xü ct ™ irj m
noch zu keinem Ergebnis geführt. „ ^

□ Neue Goldverkänfeder Bank von England. « Pe
von England hat am Mittivoch weitere 1 055 384 Pst"^ M», ;
für die Verschiffung nach New York verkauft. DieK Jan u
amerikanischen Goldankäuse in London hängen mit dck,
lichen Erhöhung der Diskontrate der Federal Reserve--"" ^hi-d,
zusammen, durch die günstige Voraussetzungenfür neu" 4 ^
Verschiffung geschaffen wurde.

O Bor dein Friedensschluß in der englischen Ba»»cĥ _
Industrie. Von einer führenden Persönlichkeit der ^
Industrie in Lanceshire ivird mitgeteilt, daß wahrschein»̂ 1
kommenden Montag eine große Anzahl der stillgelegt""^ J
triebe wieder geöffnet tverden könne. Am Donnerstags^
eine gemeinsame Beratung zwischen Arbeitgeber- und ^
nehmerverbänden statt, der große Bedeutung beigemeßOJ
Man hofft, daß sich eine Möglichkeit für eine schied̂ , °_r
tiche Beilegung des Streikes hieten wird. $ '!• is-

□ Ein luftiges Begräbnis . Ein eigenartiges -P s h, "
hcgangnis fand in Grontardo,  einer kleinen ®c\i} 5(n, „
tu der Nähe von C r e m o n a statt. Ein 72jähriger . >.«» ^
Wirt hatte in seinem vor zehn Jahren abgcfaßtcn Tepüy; »
bestimmt, daß während seiner Beisetzung VolksliederK -izjs?
werden, und daß seine Mitbürger um den Sarg tantzĵ P '
singen sollten. Alle Einivohner der Geineinde und j ät
liegenden Dörfer ivurdeu zum Totenschmaus eingeladeh(
in dem Gasthaus des Ortes auf Kosteir der Erben ^
wurde. Der Verstorbene hatte auch verfügt, daß se>R.^
auf demselben Feldkarren zur Ruhe gebracht ivcrde, ^i,
jahrzehntelang zum Feld hinausgeschoben hatte. Dü-
chenbegängnis gestaltete sich zu einem wahren Volksfest
am Abend viele Teilnehmer nicht nach Hause fanden. Äjtfilie□ Schwere Explosion auf einem portugiesische»»z--
pedobootzerstörer. Wie verspätet gemeldet wird, ereig»")
auf dem portugiesischen Torpedobootzerstörer„Gudia«̂ ) 4ig.

/X Bickenbach. (D e r S chi l d kä f e r.) In verschiedenen
Gemarkungen der hle,i.gen Gegend ist der Schildkäfer an den
Rüben stark auwetretcn und hat großen Schaden angerichtet.
Die Landwir schaftskammer hat sofort Bekämpfungsmaß¬
nahmen eingeleitet, die guten Erfolg hatten.
nr,, ,A ÄFrankfurt a. M. (Zusammenstoß zweier
^fftos im Frankfurter Stadtwald .) Ein mit
drei Personen besetztes Auto wurde an der Gehspitze von
einem hinter ihm herkommenden schweren Personenkraft¬
wagen erzayt, gegen einen Baum geschleudert und vollständig
zertrümmert Die Insassen wurden schwer verletzt, iväh-
rend der andere Wagen, ohne sich um die Verletzten zu küm-
mern, davonfuhr. Die drei Verletzten wurden dann erst von
einem Auto einer Fahrschule aufgefnnden und ins Kranken-
haus gebracht. Es handelt sich bei den drei Verunglückten
"w Frll Elise Salomon , Elisabeth Schwerzen und GüntherNolte, lamtlich aus Frankfurt a . M . V

im Hafen von Oporto  vor Anker liegt, eine"surchtb"a l: nQ>oc
pwsiou eines Hilfsmotors, wobei zwei"Matrosen 9̂ ? J ^ L
sieben verwundet wurden. Unter den Verwundeten | .boin
sich Zwei Offiziere. „ 3 k%

□ Meuterei in einem Polnischen Gefängnis. JPs,- ^
gefängnis in Kielce  ist es zu einer schweren Me"" ! O^ ai
kommen, an der ettva 130 Gefangene teilnahine«- ^^  naß
Meuterer zertrümmerten ihre Zellenturen und stEHj ^ si' -
mit Holzkeilen von ihren Pritschen bewaffnet, auf d>e A "'"ilo
Mannschaft, wobei 12 Beamte verletzt wurden. Dsh m,1
Mannschaften beantworteten den Uebcrfall mit einer S 'ff f .<j,
«ine» politischen Gefangenen tot niederstreckte und iwundete.

□ Die rumänische Nationaloper ausquarticrt . Die 1
r este r Nationaloper , die in einem Privathause iiiltE-
ist, wurde^ausquartiert und das gesamte Mobiliar '
Straße gestellt. 40 Arbeiter l>aben in stundenlanger
sanitlichêKulissen, diê Garderoben des KunstlerpersoNw^
alle nicht nict- und nagelfest angebrachten APsẐ ,
Bühneneinrichtung ans dem Hause getragen und h""„»
Opernhanse aufgestapelt. Kurz nach dieser Ausquartier" ^
über Bukarest ein wolkenbruchartigesGewitter nieder̂ 7!
die Wassermassen wurde das Mobiliar und besonj g,
?? (Eme nahezu vollständig vernichtet. Der̂ rumäniB^M
die Wassermassen

üme nahezu vollständig vernia îei. ^>er
ist den Eigentümern des Hauses, in dem die Oper untcr«J
sit, seit Jahren die Miete schuldig. Die HauseiqentüwH,!!
M ' * * ■' " •* - - -. " ‘ v — " 'M  W n?esich, schließlich zu einer Klage entschlossen und siegte" „1;
Instanzen . Nach einem Eingreifen des MinisterpraW t ü«
Maniu erhielten^die EiAentümer des Hauses eineeryieuen oie irigeniumer des Hauses eine «'"W1% , •
Zahlung. Als weitere Zahlungen aber nicht zu erlangfsi.,Z a 1;
machten die .Hauseigentümer kurzen Prozeß und Wf  t i\ M
Nationaloper durch Gcrichtsorganc einfach ausfttzê 'E?
Bukarester Presse bezeichnet diesen Vorfall als ei"« Lp l P >I
schände und alle Blätter ohne Unterschied der PartzM
greifen b:e verantwortlichen Regierungsstellenaufs

Die WinveggbLuerm.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greiner L Comp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

10. Fortsetzung.

„Solche Narren gäb's no viel auf der Welt," spöttelte
die Zenz, „ aber du armer Hascher. Ter Bartl Leukner
und der Gruber Pepi, daß ich rnt lach."

Und wieder färbte der Hohn des Burschen Gesicht blut¬
rot , nur gewaltsam hielt er an sich.

„Zenz, " sprach er mit vor verhaltener Leidenschaft
bebender Stimme , „döswegen bin i zu dir kommen. Tu
kannst viel. Hintertreib dö Gschicht und i verschrieb mi
dir mit Leib und Seel ."

t der Teufel ?" kreischte das Weib.
~ „Red ko an Blödsinn, verstehst mi scho."

„Was könnt i denn da tun ?" fragte die Zenz harm¬
los erstaunt , aber mit einem lauernden Blicke.

„Frag mi nit , wirst es scho wissen," erwiderte der
Bursche und erhob sich.

„Tu , Pepij, i brauchet an Dachs, s ' Fett geht mir aus ."
„I wilder nimmer ."
«Ah da schau her," schrie die Zenz. „O du Kalbskopf,

bist wohl a ehrlicher Mensch worden, nachher kanns
»immer fehlen. Wird bald a braver Bauer sein, der
Herr Joses Gruber . Laßt sei Büchsen rosten und will
ausgerechnet an Jager aus dem Felde schlagen. Potz Blitz
und 5kreuz, g'scheit gehst die Sachen an, dös muß i
drr lassen."

In des Burschen Augen glomm ein jähes Licht auf.
„Weib," rief dr oann mit heiserer Stimme , „Tu bist

doch der leibhaftige Satan , aber i will nit ins Zucht¬
haus , verstehst mi ?"

„Ten Dachs brauch i bald," schrie die Zenz dem
Burschen nach, der schon die Türe geöffnet hatte , „bald,
Horst mi, a Dienst is den anderen wert."

„Wirst ihn scho kriegen den Dachs, die Wochen no."

1 an . war ein stiller Sonntag -Nachmittag auf der
Wmdegg. Brigitta faß auf der Bank vor dem Hause und
blätterte in einem Äolkskalender. Ter Gruber Pepi mar
ins Dorf, ihr Bnb und Xaver in den Wald hinauf , um
Beeren zu suchen. Brigittas Gedanken waren aber auch
nur halb bei den Kalendergeschichten, öfter ging ihr Blick
über das Buch hinweg, wie erwartend , bald dorthin , wo
deJ Wegvom  Tors heraufkam, bald hinauf , wo er vom
Wilden Mann herunterführte.
, Warum ? Sie wußte es nicht. Es war ja Sonntag,

ein Ruh- und Rasttag für jedermann , auch für die Jäger.
Und doch, ein Wunsch ihres Herzens, den ihr Verstand
nicht billigte, ließ sie immer wieder vom Lesen aufschauen.

Oder war es eine Ahnung , eine innere Stimme , die ihr
zuraunte : „Er kommt."
„ . Es mochte gegen fünf Uhr gehen, als es plötzlich in
Z ^ gUtas Augen aufblitzte und eine flüchtige Röte in ihr
Gesicht stieg. Der Mann war dort unten aus dem Walde
getreten und näherte sich rasch dem Hause.

Bartl Leukner und kein anderer , ohne Gewehr und
Schnerfer , als gewöhnlicher Spaziergänger.

Ec trat auf Brigitta zu und reichte ihr die Hand.
„Bist daheim ?" fragte er.
„Ganz allein, " Lächelte Brigitta . „Daß du di auch

heut da herauf verirrst ? Hast nie Feiertag ?"
Bartl hatte sich neben Brigitta gesetzt und erwiderte

ebenfalls scherzend: „Frei « Hab i an Feiertag , und an
guten obendrein, du siehsh. l bin nit im D-ienst"

„Und rennst doch in die Berg herum, kriegst unter der
Wochen nit gnua ?"

„Hätt t nit kommen sollen?" Des jungen Mannes
Augen snchien ihre mit ernstem Blicke.

Brigitta errötete wie ein junges Mädchen und wendete
sich verlegen ihrem Buche zu.
, -'Was liesest denn da ?" erkundigte sich Bartl und tat,

ats hatte er die Verlegenheit gar nicht bemerkt.
«Den heurigen Volkskalender."
„Sind schöne Geschichten drtn ?"
„Recht nette ."
„Lusttge ?"
„Und ttaurige ."
„So was sollt man nit schreiben."

«Es gibt nit lauter lustige Sachen im Lebei' -̂ ^rr "U .Jv-11 IUI

. «Der Mensch soll lustig sein, aNweil kreuzfidel, §
ist kurz/‘“-3- , „(f*

.,Wer's kann," meinte Brigitta ernst und j'V
«Die Verhältnisse sind oft stärker wie so a
schwacher Mensch — und dann, geht a heißer WuEfk
gar a Lebensyoffnung z'grund , da gibt's nix L"!-'"
erzählen ." „ 9

„Es heißt, jeder ist seines Glückes Schmied, R»
sich nur nicht unterkriegen lassen."

Gin flüchtiges, etwas bitteres Lächeln i)^ ^
Brigittas Gesicht. . ^

«Daß du so reost, Bartl ." sprach sie, „begreif ' Mtzs"
du bist jung und stark und ohne Sorgen , s ' Lebe' J  V,«
gut mit dir gemeint. Aber nit a jeder ist so. Dom, a " °"
Brigitta dann lächelnd, „grad gar so von die
bist du a nit ."

Ä
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«Hast schô recht, Brigitta, " gab Bartl zu.

so g'meint, s ' Traurigsein und s ' Kopkhängeu M jÄ|
viele Sinnieren bringt einen schließlich um und w CTj,(
nix,' meinen geraden Weg geh' t 'und laß n« " ‘‘ fl,
drängen . A bissel ernst sind wir alle hier in % nW(«
talent , i ylaub , pgs bringt scho die Natur mit s-chst hch
frohe Stund , in der ma viel vergißt und nit
gibt's a für uns ."

„A frohe &tunt >?'’
Brigitta hatte es bitter -schmerzlich ausgerul ' ' ^

Hände, die noch immer das Buch hielten, wäre" „
Schoß gesunken, bie Wide  des jungen Weibes öm

V

?ein

W

i 4 he

a

f
fröil

und groß, ein wenig umflort III die Ferne . , .p
.Schweigsam saßen die beiden jungen MeEhE,lile iiebeAiciiinnher. 9ttriftrfirtb>hc>t+t M 1Weile nebeneinander . Währenddem sanken trotz U

Q'tlltlbC  t )IC CrffPM (ScIlClti'PlI " jjjjcl.«fStunde die ersten Schatten des Sommerabends , ^
ter den hohen Felswänden , die das Tal gegen W* *
verriegelten , ging die Sonne selbst im Hochsow'"
früh unter . y r

Endlich sprach Bartl . „Brigitta , du hast *
rrohe Stunden auf dem Windegg erlebt."

:Iii>
Ijäntn'
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t. Die Kt die
yuheim. (Eine  n e u e S y n a g o g e.) Dieser

gt. -- Einweihung der neuerbauten Synagoge der
Gemeinde statt.,rl Ve ^ .„

^wurdê ^ Kauheim. (Die Beisetz ungdes Piloten
der kleinen Friedhofskapellewölbt sich ein

nzelM^ M «Lumen und Kränzen/ sichtbar derjenige der

cd 250 -
Hände ssL| §

iu  Paris , über der sterblichen Hülle des
050  Sch '? / Me » Fliegerhelden , Dipl .- Jng . Hermann Hob

1 Ia Mgzeugkoustrukteurs und Leiters des Jugend
en, Tä̂ r Deutschen Fuftfahrtverbandes , der am i

^daris-Orlv ru Beginn des Startes zum Europ
Flugschüler der Akademischenland. D's>HAden Orth zu Beginn des Startes zum Europa¬

liegertod fand. Flugschüler der Akademischen
Eäsisillimch^ Ŵ K^ armstadt hielten die letzte Wacht. Unter den

sie W °’e !ich zur Beisetzung eingefunden hatten, be-
a>r- a. den ehemaligen Regimentskommandeur der

D. Kleinhanns, eine Offiziersabordnung des
^ÄNsanterie-Regiments 15 Gießen und Behörden.für neue

chcnB-">-
dcr BaUT

ahrscheM'7«

^ann bewegte sich ein langer Trauerzug zum Grab,diarrer Schäfer sprach.

»MsMklMMll»«.itillgelegU

er- und &!j ^}% den 17. August. 6.30: Morgengymnastik. An-'
igemesss" ' i,f,f//tterbcrichtund Zeitangabe . 10»10: Schulfunk. 13.15:
- schied̂ -( .Kiouzert: Unterhaltungsmusik . 15.16: Stunde der

:z, , 5: Hausfrauendienst . 16.15: Konzert des Rundfunk-
>rtiaes &«»^ lO: Lesestunde: Ans denr Roman „Rot und
ineji (SC’n fc» 01t Stendhal — Sprecher : O . W. Stndtnrann . 18.30:
'iäbrlger L ' « ^8.45: Esperanto - Unterricht . 19.05: „Großmacht
Aen Testw iz! ^sirag von Otto Ernst Sutter . 19,25: Stunde dek
kslieder "iniktive Erwerbslosensürforge ", Vortrag von Dr.
,'ra taN̂ "! ik , Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung:
> und de"*5: nT1“ ihre Bedeutung für die Ernährung ", Vortrag von
einaclade"' / ->,/ M. Flesch. 20.15: Aus dem Stadtgarten Stuttgart'> . rtülS». ■ Aus »IVPittv/t• SUtitt Kurt (̂ .rtTaftn VAnr OipfftVli—Tprt■—» Salzburg : Bon den Salzburger Festspielen:

Spanische Lieder. Anschließend: Von Berlin : Tanz-Erben ^
'aß
werde, "'z

tte.
lolksfcslr «:
mi&cit- Wr -‘ Hamburg: Hafenkonzert. 8.15: Katholische Morgen

Sonntag, 18. August.

irpiaiiei* L • 12.00: Konzert des Bläserchors des Wartburgvereins.
situdianeK chin"!5^^ udienst der Landwirtschaftskammer Wiesbaden.
t ,-Nübak' i>: /' Von Kassel: Reportage aus dem Hessischen Landes-
m aeMi ' 4 ^ schmiedckunst". ' 'en
beten

;S.

nefW"1 ff cr |U-'“lieoeil,nlI • 11 -15: Stunde der Jugend . 15.15:
>?n '§«L "°"ades . 16.15: Vom Rennplatz Nicderrad : Sport¬

lich/K Pferderennen in Niederrad. 17.00: Von Limburg:
;l tzs ^Regierungsbezirkes Wiesbaden. 17.30: Von Zürich:S

■8 ® FüZ WelMi'/isterschast'fiir Stcher "7l8 ?M^ is .öö: Stunde
l düeu j ^ siKuifchen Verbandes für Volksbildung: „Franz Alfred

*^ijs-Ü̂ßauischer Dichter". 19.30: Sportnachrichten . 20.00:
> ll o Ä itz- -KLortrag von Dr . Heinrich Strobel . 20.30: Konzert
auf dv A " "wrchesters.Die
ner t ,v Montag , 19. August.

UltÖ 5 ^ -/ " '̂bengyiunastik. Anschl.' Wetterbericht und Zeitangabe.
. -9k! (cch/i Schallplattenkonzert: Buntes Programm . 15.15 bis

t. K" der Jugend. 15.55—16.05: Hausfrauendienst. 16.15
: unt cl 9j ® 0; ®u Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10
bilial Kesestunde. 18.10: „Wie sieht cs eigentlich in der ge-

Turnen , Sport und Spiel.
SV.-8. 09  W . — So.-B. Mir

Die Liga-Mannschaft des Sportvereins 09 pausiert
am kommenden Sonntag . Dafür hat die Reserve-Mann¬
schaft ein Spiel gegen die 1. Mannschaft des Sport-
Vereins Drais A-Klasse. Die Gäste spielten in vergan¬
gener Saison eine beachtliche Rolle und sind durch in¬
tensives Training heute auf der Höhe. Wenn unsere
Reserven keine gehörige Niederlage einstecken wollen,
dann müssen sie sich ganz gewaltig anstrengen. Das
Spiel beginnt um 3 Uhr. Vorher steht die hiesige 3.
Mannschaft der 2. Mannschaft von Drais gegenüber.
Vormittags 10 bezw. I I Uhr spielen die l . und 2. Ju¬
gend-Mannschaft gegen die gleichen der T und Sp .-G.
Höchst. Alle Spiele finden auf dem Alleesportplatzstatt.
Wir wünschen allen Treffen einen schönen Verlauf.

Dm  Miii -Mllikms
ist entgegen allen anderen Kreisen unseres Bezirkes mit
der Veröffentlichung der diesjährigen Termine, zu den
nahenden Verbandsspielen , noch im Rückstände. Schlim¬
mer denn je tobt hier der Kampf um die Kreisneuein¬
teilung . Germania Wiesbaden , der Meister der ver¬
gangenen Saison , blieb bei seinen Aufftiegspielen im
Hintertreffen und spielt wiederum in der Kreisliga , wo¬
durch ein dritter Verein, neben Kostheim und Schier¬
stein absteigen mutz. Raunheim und Gustavsburg sind
die Leidtragenden, die beide mit gleicher Punktzahl an
drittletzter Stelle standen. Wie aber schon mitgeteilt,
wollen diese Beiden, laut einer Eingabe an die Be¬
hörde, nicht absteigen, bezw. zu einem Entscheidungs¬
spiele antreten . Andererseits sind zwei Meister der
Ä-Klaffe, V . f. R . Weisenau und Eibingen , kreisliga¬
berechtigt. Es wären also demnach wiederum 13 Ver¬
eine im Rhein -Mainkreis . 24  schwere Punktkämpfe
stehen bevor und bei einigermatzen ungünstigen Ver¬
hältnissen dauern dieselben bis in den März 1930 hin¬
ein. Ohne Zweifel ist das viel zu lange und stellt an
Spieler wie Vereine denkbar größte Anforderungen.
Von diesem Standpunkt betrachtet wäre eine Umge¬
staltung unseres Kreis voll begründet. Anders liegen

langer

besonKD
län 'fci * «, -

^L ^ ^ Äyuinaslik. Anschl. Wetterbericht und Zeitangabe,
ntümv . , . . . . a „ „ .A,. iziz r.:s

«en

«S4
rssetze-̂
eine ; j L- p -, |u

„ttii:.-9*« « Irrenanstalt , jetzigen Heil- und Pflcgeanstalt
exfonö 1 J 'licr (Pfalz ) aus ? 19.00: Die geistigen und sittlichen
AE/ .Z f«8en der modernen Musik in Deutschland und im

>d h'Kl.siiMiiK, 0: Deutschland und Amerika. 19.10: Englische
20.05: Englischer Sprachunterricht . 20.15:

uiröesi.,j "irrt. 21.15—22.15: Von Kassel: Militärmusik.

Dienstag, 20. August.

(ch,̂ Schallplattenkonzert: Bayerischer Humor. 15.15 bis.n . Jugend . 15.55—16.05: Hausfrauendienst . 16.15
lg des Rundfunkorchesters. 18.10—18.30: Lefe-
V- : Von Kassel: „Zum 60. Geburtstag von Arthur

18.15: Von Kassel: „Die Entwicklung der Harnwnie
Jahrtausend".
^5 : Fauits

19.15: Funkhochschule: „Me Angst des
0lv . — Fausts Himmelaufstieg in Goethes Faust II.
z,Ische Literaturgeschichte". 20.15: Klavierkonzert Heinz

!!>/, , 5: Literarische Veranstaltung (Robert Walser liest
-Verken). 22.15—23.15: Gesangskonzert.

dagegen die Dinge, wenn man die Teilung wirklich
durchführt. Da müßten nicht nur die Absteigenden und
die beiden anderen A-Meister Sp und Sp .-Cl . Mainz
und Sp .-Vgg. Wiesbaden , sondern auch noch die A-Ab-
teilungsmei 'ster aufrücken. Und die Folge wäc eine
starke Verwässerung der Kreisliga mit A-Vereinen . Dazu
kommt noch, daß die Vereine um Grotz-Mainz einen
Kreis und die Main - und Rheingauvereine zusammen-
gestellt werden sollen. Also Flörsheim nach wie vor
die weite Reise nach Geisenheim. Heuer auch Eibingen,
machen mutz, während die Mainzer Vereine unter sich
bequem mit der Elektrischen verkehren können. Wir
ersehen, daß daraus dem Sport -Verein 09 Flörsheim
keine Vorteile erwachsen. Erst wenn die interessierten
Vereine einen gleichmäßigen Aufteilungsplan vorgelegt
haben, sollte man beim Sport -Verein 09 der Zweitei¬
lung des Rhein -Mainkreises zustimmen, anderfalls nur
eine Ablehnung in Frage kommen kann. — Unterdessen
wollen wir abwarten wie die Mainzer Pläne auf die
Anderen und die Behörde einwirken. —n

Radsport.
Am Sonntag , den 10. August fand das diesjährige

Vereinsrennen des Radfahrervereins „Wanderlust " statt.
Um 8 Uhr begann das Rennen der Jugendklasse über
25 Klm .-Strecke Flörsheim , Wicker, Massenheim, Wunders»
mann , Dreispitze, Weilbach zurück Flörsheim Es beteilig¬
ten sich 5 Jugendliche , wobei Wilhelm Stahl 1. Sieger
in 40,5 Minuten das Ziel erreichte . Dicht auf war Niko¬
laus Schultheiß , mit 40,6 Minuten . Als dritter kam
Phillipp Boos mit 51 Minuten . Nach dem Rennen fand
das Langsamfahren am Main statt . Eine große Anzahl
Zuschauer hatte sich am Maine eingefunden . An dem Lang¬
samfahren über 100 m beteiligten sich Paul Dienst als 1.
Sieger mit 4.10.8 Minuten . 2. Sieger wurde Anna Bett¬
mann mit 3.35.2 Minuten . 3. Sieger Esser Eertrude mit
3.20 Minuten . 4. Sieger Schleidt Gerhardt mit 3.15.5
Minuten . 5. Sieger Anger Franz 1.45.9 Minuten . 6.
Sieger Kraus Lorenz 1.35.0 Minuten . 7. Sieger 1.15.9
Minuten . Abends um 8 Uhr fand bei gemütlichem Zu¬
sammensein im Gasthaus Hirsch die Preisverteilung statt.
Allen Kämpfern ein kräftiges All Heil und dem jungen
Radsport in Flörsheims Mauern viel Glück!

Von der Berliner Reklame-Ausstellung.
Ein gutes Sinnbild der Weltreklameschau ist der riesige

Kopf, den eine Propaganda -Gesellschaft zur Ausstellung brachte.

bkkWßsMDlMM
Kreismeisterschaften der Fechter.

In der Turnhalle des Tv . Offenbach trafen sich am
10. und 11. August die Fechter und Fechterinnen zu den
Meisterschaftskämpfen . Nur die Besten des Kreises batten
sich zusammengefunden unter ihnen Bekannte wie I . Thom¬
son, Offenbach, Fr . W. Schöndube, Frankfurt , Frau O.
Oelkers , Offendach u. a. Schon die Bor - und Zwischen¬
runden am Samstag waren voll Spannung und brachten
manche Überraschung. In den Schlußrunden , in denen
sich gleichwertige Gegner gegenüber standen , wurde mit
großer Schärfe , aber einwandfrei gekämpft. August Heim,
Tv . Offenbach, konnte sich ohne Niederlage die Meister¬
schaft im Florett und im Säbel erwerben , Frau Oelkers,
wie erwartet , wurde Meisterin im Florett und I . Thom-
som, Tv . Offenbach, wurde durch Schiedsspruch 1. im Degen¬
fechten.

Internationales Wasscrballturnier in Budapest.
Das internationale Wasserballtnrnier in Budapest hatte zu

Beginn einen glänzenden Auftakt. Unter den anwesenden Gästen'
sah man den Oberbürgermeister der Stadt Budapest und den be¬
kannten Grafen Gevelsberg, der noch einen wertvollen Pokal für
dieses Turnier gestiftet hatte. Am Nachmittag nahmen die Kämpfe
mit dem Spiel Deutschland—Belgien 4:3 (3:0) ihren Anfang.

>et, $ ,t Die Wmr>eggdS»tti «.
°niQ'' aus dem Hochtal von Wolfgaug Kemter.

Copyright by ©reiner & Comp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten.
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,!I Mit in mei'm Lebe». Ais Kind »it. als
. .. p“ ’ iw?1 Vetter uit und da heroben," — ein «schauer

, Un, ? ihren Körper — „i mag nit reden davon.
, (t,?! dumm war i, Hab nit viel denkt, nur dös:

:ei'k^ . beim Vetter Hab i's bald wo, und wählerisch
Zebev■ V «lutarme Ding a nit sein dürfen, da bin i dem

'nlm  K Windegg gefolgt. Tie Reu ist nit aus-
ie ’ i \ lleb<=E dienet i als niederste Magd bis zu metu’m

Ir |H| | *
t «Üfjir dWhfl

3« \ uiui ici  1 ui » mcuci -iic iu tuyv z
ft PSN nr wenn i hundert Jahr alt würd —, als

I tr k  Jahr auf dem Windegg, wie es die letzten
„tiP.J ftv. n Bartl , t bin halt den falschen Weg gangen,

vcb» ' hat mir g'raten , alle haben mir nur
"'eß'sch obwohl sie den Thurner Christian besser

dev 1 K als ich. Und wie f draufkommen bin, daß
h, Mfi  R’8 i . Väurin schlechter

viel u p spät gewesen."
.%u!ner gab sich einen Ruck, ganz unwillkür-

%r }**ne  Hand bie feiner Nachbarin, die ihm willen»
fe Vl f£tt  ward.
e" ,.,1 f*1 S  sprach er mtt fester, ruyiger stimme , „wir
I,IJ ‘ rPopf den schönen Abend nit mit solchen trüben Ec-

verderben. Dös all 's ist vorbei, der .Herr im
«90 i,*1»^ hat a gnädigs End gemacht und di erlöst. Jung

cr  i K  litlöv nö  ßfutto und stark und dös ist der größte Reich-
e Menschen. Brigitta , wie i heut durch den
:}• ()„? Windegg auffergstiegen bin, Hab > den Wunsch

1 ls qi§  gute Vorbedeutung nehmen . I hätt a
M „dem Herzen. I kann nit viel Worte machen
rsib« lleicht mit der Tür ins Hans , aber 1 Hofs,
' mi recht. Brigitta , gern Hab l di, .ellmcht

koa Neuigkeit, wirst es scho gmerkt haben,

i dr allein treffen möcht. Dös ist qschehcn

fragen möcht r dt, ob du mit mir a neues Leben an«
fangen möchtest, a anderes als mit dem Christian Thur¬
ner, dös könnt i dir bei Ehr und Seligkeit versprechen."

„Bartl !"
Jäh , fast erschrocken, hatte es Brigitta gerusen uns

mit einer raschen Bewegung hatte sie, blutrot im Ge¬
sicht, dem Manne ihre Hand entzogen. Zn unerwartet
war ihr die Werbung gekommen, und wenn sie sich heim¬
lich auch oft diesen Augenblick ausgemalt hatte, daß er
in solcher Nähe sei, hatte sie nie geglaubt , eher fast, daß
daß er überhaupt nie komme.

Nun war es aber geschehen, der liebe, ihr so teure
Mann saß neben ihr, hatte mit schlichten, zu Herzen
gehenden Worten um ihre Hand gebeten und harrte nun
der Antwort.

Wie glücklich wäre sie gewesen, hätte sie dem braven
Manne ja uno ihm sagen dürfen, daß sie ihm gut sei,
fast sei sie vor Wvchen das erste Mal auf halbem Wege
zwischen Dorf und Windegg zusammengetroffen waren.

Aber da war das Windegg, da war ihr Bub und da
waren die acht Jahre als Weib des Christian Thurner
auf dem Einödhofe. Da waren Hindernisse so groß wie
die Felsen des Wilden Mannes , zwischen Bartl Leutner
und ihr war eine unüberbrückbare Kluft . Wenn es Bartl
ehrlich meinte, und daran zweifelte sie nicht, dann mußte
sie eben die vernünftigere sein.

Also sprack sie mit tonloser, bebender Stimme : „Bartl,
t sollt dir nit bös sein, daß du so daherredst. Dênn,
Wenns mir grad so ums Herz war wie dir, unsere Lieb
wäre völlig aussichtslos . Ttenk dir nur , was " 'wen die
Leut, was wücd das ganze Torf dazu sagen, wenn der
Bartl Leukner, der reichste Bursch im Dorf , dem Lukas
Leutner sein Einziger , ausgerechnet die Witwe vom >_:nöd-
hos zum Weib nehmet. Dein Vater, der stolze Mann,
tät dirs einfach verbieten und wenn er dir nix verbieten
könnt, nachher tät er oi enterben jo sicher, als wir bei¬
den au ' der Bank vor dem Windegghof sitzen, 's ganze
Tors , die Vettern und Basen würden sich einmischen und
schließlich gings über mich los. I kenn die Leut. Und
eins, Bartl , inuß i dir sagen, um a Glück, und wenn

is bunbertfacv als Glück empfinden tat , mit Leute kämpfen,
gegen die i ov nie was ausrichten tät , dös hätt i als
junge Tirn können, heit könnt is nimmer . Die acht
Jahr da heroben haben mi mehr zermürbt als du denkst.
Sei mir nit bös, Bartl , aber wenn du besser nachdenkst
drüber , wirst du mir recht geben müssen, imd da unten
im Torf sind blutjunge Mädeln , hübsch und reich, die es
sich zu Ehr machten, Leulnerin zu werden. Denk nur an
die Blachsellnec Lies."

Da machte Bartl eine wegwerfende Handbewegung.
„Hör mir auf mit der Lies. Sie ist a hübsches Mädel,

aber i mag sie nit . Sie paßt nit in unser Dorf . Und
überhaupt , was nützt es mich, wenn sich die oder jette
Schönwalderin a Ehr draus machen tät , mei Weib,zwerden,
wenn die, die r möcht, dös nit tut ."

„Bartl, " rief Brigitta zu Tode erschrocken, „versteh mi
nii falsch. Koa größeres Glück könnt i mir denken, aber
möglich ists nit . Völlig aussichtslos . I möchts nit aus
meim Gwissen haben, daß du di mit deinen Leut vec.
feinden tätst , uno zu dem käms, das kannst mir glauben ."

In ihrem Schrecken waren ihr die inhaltsschweren
Worte entfahren , lieber Bartl Leukners ernstes Gesicht
zog eine frohe Helle. Er legte den Arm um Brigitta,
zog sie an sich und sprach lächelnd. „Jetzt hast du di
aber verraten , Brigitta , und t dank dir . I Hab nur wissen
wollen, ob du mi magst. Dann ist allls in Ordnung.
Meinen Vater mußt nicht fürchten, er hat einen Mords¬
respekt vo'- dir, seit du ihm die kleine Schuld zruckgezahlt
hast, obwohl du dös nit tun hättest müssen. Und die
Mutter , die will nur mei Bestes, und gfalken hast du ihr
a. Vetter uno Basen haben mir nix dreizureden. Sie
kennen mi schon und lassen dös bleiben. Hast sonst no
Bedenken?"

Brigitta muhte fast lächeln.
„Tler Windegghof und mei Bub," sprach sie nur mehr

mit schwachem Widerstande.

(Fortsetzung folgt.)

I



<Q) ist sparsam,
weil eine kleine Menge eine Extra -ReihigungsSelstung schafft!
M . ir 1 swt* _X *rs, . . . . -

helle Sauberkeit verleiht !. Es macht Freud* 1,
der halben Zeit die Abwasch -, Spül - und Reinl'
gungsarbeit zu bewältigen I Es macht fre^ e‘
mit solch einem vielseitigen , flinken Helfer zU
arbeiten ! Heute noch muß © , die schnei^

Nur 1 Eßlöffel © auf 10 Liter heißes Wasser
(entspricht dem Inhalt eines Eimers ) — und Sie
staunen , welche Reinigungskraft © entwickelt,
mit welcher Leichtigkeit und Sicherheit © die
fettigsten Geschirre , wie Saucieren,Teller , Pfan¬
nen , Milch - und Ölflaschen , Schmortöpfe , Fisch¬
bestecke und so vieles mehr , im Augenblick vom
Fett befreit , wie © den Gegenständen silber¬

aller Reinigungshilfen , die je für Sie
wurde , in Ihrer Küche sein.

In allen Geschäften gibts

■ . •; . - ^

für Haus- und Küchengerät aller Art
persilwerken

MM in MMkiin
Di « Herbstwettfahrt des Mittelrheinisch . Negattaverbandes

Zum zweiten Male hat der Mittelrheinische Regatta¬
verband den Ruderverein Rüsselsheim mit der Dvrcki-
fuhrung einer Ruderwettfahrt betraut . Zur Zufrieden-
^lt aller Beteiligten veranstaltete der „Verein " 1926 die

- nun  ö eIan 0t am kommenden Sonntag die
vlerte -Mdtelrheinische Herbstregatta in Verbindung mit
einer Schüler - und Jugendregatta zur Austragung . Vor-
? ' Egend sind es manilsche Mannschaften aus Hanau , Offen-
bach, Frankfurt , Flörsheim , Rüsselsheim und Hochheim
die mit ihren Kameraden aus Mainz . Eltville . Freiwein-
heim -^ ngelheim , Geisenheim und Bingen die Riemen
kreuzen werden . Die Regatta , deren Ziel sich am Boots¬
haus des Rudervereins Rüsselsheim befindet , beginnt heute
am Samstag und Sonntag nachmittags jeweils um 3 Uhr
Unsere heimischen Ruderer werden recht harte Kämpfe
durchzufuhren haben . Wir wünschen guten Erfolg!

imnr.„ . Fünfländerkampf.1926 in Wien:

Seutfijlwb 69 SJ uagat « 65,5 P .. Tscheche! 38,5 P ..
Oesterreich 13 P ., Jugoslawien 7 P.

D 'e deutsche Vertretung g.egen die Schweiz.
i - Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik gibt jetzt auch

gegen die Schweiz 'bekannt :
«w -Meter-Laus. Kormg. Schloske. — 200-Meter-Laus: Körnig

E -Mctcr-Lauf: Krebs, Single . - 800-Meter-Lauf-
31 ' .o Ert09i 0tf‘' ~ rSW-Meter-Lauf: Walpert, Schilaeu
Awtt-Meter-Lauf: Kohn, Petri . — 110-Mcter-Hiirdcn- Wein
eAK &rlTbt' ~ t m l i00 -MeterStaffcl : Körnig. Großer,' Natan'
schloske. 4 mal 4vü-Mcter -Staffel : Krebs, Single Wein^

ITIT m -7 Bonneder , Schwarzfischer.' - LL
« Weiß. — Stabhochsprung: Kiesow Stechemesser

« « !--». » »

Leichtathletik.
Deutschlands Leichtathletik-Länderkämpfe.

. .. In Anbetracht der bevorstehenden leichtathletischen Lander,
wetttampfe gegen England , Schweiz und Frankreich, ist eine Be-
trachtung der bisher von Deutschland ausgetragenen Länderkämpft
interessant . Erfreulich ist dabei, daß sämtliche elf ausgetragenen
Londerkampfc zugunsten Deutschlands endeten. ~ -

, f Die Kämpfe gegen die Schweiz. r' “
1921 iit Basel: Deutschland 51 Punkte, Schweiz 75 Punkte
1922 in Frankfurt a. M.t Deutschland 49 P ., Schweiz 89 P.
1923 in Basel: Deutschland 67,6 Punkte, Schweiz 70,5 Punkte
1924 in Düsselfors: Deutschland 81 Punkte, SWweir 57  PnniN-

L-eui,cyiano bv,ö Punkte , Schweiz 70,5 Pnni
1924 in Düsselfors: Deutschland 81 Punkte, Schweiz 57 Punkte
1925 in Basel: Deutschland 89 Punkte, Schweiz 53 Punkte
1926 in Basel (Dreiländerkampf) : Deutsch!. 127,5 P . Schweiz 68 P.
1927 in Düsseldorf: Deutschland 90,5 Punkte, Schweiz 45,5 Punkte
1928 in Frankfurt a. M.: Deutschland 89 P ., Schweiz 49 P.

Die Kämpfe gegen Frankreich.
1926 in Basel (Dreiländerk.): Dcuischl. 127.5 P ., Frankr. 89 5 P
1927 m Paris : Deutschland 89 Punkte, Frankreich 62 Punkte
1928 in Berlin : Deutschland 84 Punkte, Frankreich 64 Punkte.

Drciländcrkampf.
1926 in Basel:

Deutschland 127,5 P ., Frankreich 89,5 P ..

Säfatiei,jSSfieifet 1 für b”it* » " '» tS ‘£s « ? ''

ch-n mit 3 >£ „ : « »S,, » W “ s 9' d»- ° a.Gr - mm .Bröt:

LÜZW rs $ js»&LML

S SStrljonblm,«,,,,Wachen
Gerson vor dem Sanatoriums und Dr.

Abschluß stehen. Dr . Gerson hat sich bereit

DiLLL Äftsssw ? CS?

fjJÄSS in »1ÄÄ 6, fe “h iTä,
fdev  Krankenhäusern behandelt werden . Damit dürfte der
Erprobung der Gersonschen Behandlungsart in großem Maß.
s.ab kaum noch etwas im Wege stehen. ^ ° 0

o,H 4 (0vppelselb ft nivrd mit Zyankali .)
Z s tzitter ^Wirt,chaft in Haun .-Mündeu wurden ein Mann
s m.lf  Zyankali vergiftet tot aufgefunden Wie
sich aus ihren Papieren ergab , handelt es sich um den Schlosser

Wemreich ans Renaershausen und um die Ehefrau

emI>/ \ rf Ötr!^eCif,CrinV 0 m  Dach gestürz  t.)
s 'ZEs Neubaues fiel der Dachdecker Stein Hera
sehr schwere Verletzungen davon . Er kam ins K

Frankfurt a. M. (U c b e r f a l l i n
A der lni

■y'
m r * rL l 1 f vuVlH kllL
Gesindel angefallen werden.
Nacht kurz nach l ' '

lernHier vergeht eben keine d
das, Passanten , dm ruhig chres Weges gehen, von «

'Werden . So wurde in der/ -̂
.. „ Uhr in der Großen SandgaP ) ^
ionar von drei Kerlen überfallen , zu 23°&c; %r„„ -neuen uocrsatten , zu

» . S™ ,Zuschlägen, wobei die Räuber versuch!̂ itz,
Brieftasche zu entreißen . Auf seine Hilferufe käme»dliiJ,4W) ./*- 4« enrrctßcit . Aus seine Hilferufe fautcni. 3;[ r
Iw ? ,eJT n Täter auf dem Rotkreuzplatz ^ >!L

unten , wahrend die beiden anderen unerkannt

auf To

Toten wurde noch eine

ochiveiz 68 P.

Ans NahM Fern
L Wiesbaden. (Mit dem Beil  n i e d e ro  e f ch'i a .

vÄ  Seit einiger Zeit lebt der Landwirt Wilhelm Roth ins-resbaden -Nanrbalü mt+ oinimvT 4cn - anowlrr ^ Zttyelm Not
^oiesbaden -Rambach mit seinen Kindern in Unfrieden . In
rnÜ'T ^ Ä- bet oau f blinde geführt wurde , unter-
wg der 64iahrige .Landwirt jeinen Kindern , und vor einigen
Tagen kam die Kostenrechnung ins Haus . Ueber diese aer -et
Roth ,n so starke Erregung , daß er hinterrücks seinen 35,ahri.
ssu Sohn mit dem Bell angriff und diesem verschiedene wuch-

auf den Kopf und am linken Arm beibrachte, so
daL der Sohn blutüberströmt zusammenbrach.
. Darmstadt. (Ein Auto zesat den Unk . lk
llüJte \ ernL ! lw -l eX ^imfahrt von Oberramstadt vernn.

-Wisch-» Ob -. , „ nb L E
i ■ ZTzxi r T m  t “ Ku - ° - ütiSiÄH « j&rea “sä 'ä L
rS ™ toi ' bkVn ? lT !' S8' tI.‘ ,tt,n9' n b "«»» aeitrt Wnf.
3 e SVrZ dA ^ T da ^ e in Tätigkeit und alar.
Nied rramstäd ? ^  hilfsbereite Seide aus
ftaSe « b ' & bem  Verunglückten in seiner Not bei.

Else Gnndlach aus Kassel. Bei den
große Menge des Giftes gefunden.
o *;A Dassel . (Ehrung eines jugendlichen
It -- e S XJi e r Dem neunjährigen Schüler der fünften
Klt ^ ^ di^ ŝ opschule, Fritz Stammer , wurde eine Ehrung
seltener Art zuteil . Er hatte am 8. März d. I . zwei Mit-
S “ " vym/Tode des Ertrinkens gerettet ? Du ?ch Erlaß des

die Verleihung
der Rettnngsmedallle ani Band für diese Tat bis zur Vol-
lendung des 18. Lebensjahres auszusetzen sei, daß er aber
vorläufig für seine Tat im Namen des Preußischen Staats-
mintstermms belobt werden solle. Diese Belobigung des tap.
lk^ u Jungen fand im Anschluß an die Verfassungsfeier der
Schule in Gegenwart der Eltern des Knaben , des gesamten

durch °dknRekwr fff ' ^ des Elternbeirates

F--s/. Sani 1!? wL ta Lb ? » tfÄÄ t
Ete an einem dienstfreien Slachmittag zu Bekannten fahren

und hatte offenbar vergessen, sein Gewehr zu sichern. Beim

°mte? tödlich" raf ^ ^ " " Schuß gelöst, ' der den Be-

A Wolfhagen . (Unglück t m Steinbruch .) Der
Maurermeister Goldmacher m Wolfhagen fand seinen Lehr¬
ling Waide  in einem Stembruch tot liegen . Der Junae der
mll Anfrännii -ngsarbeiten beschäftigt wâ r ist dn' rch abrnt-
fort^ tot ^ C1TIC Uttb ^aud in die Tiefe gefallen und war so-

^ Wiesbaden . (Ueber den Stand des Konkur-
jes der Rhetngauer Konservenfabrik „Ma-

) Mr . Fronten G. m. b. H. in Niederwalluf
ergab sich auf einer heute in Eltville abgehaltenen Gläubiger.
Int 9nnmnnn J, e?" fCnf ® Vild . Es wird aiigenommen,
b^l>20 000 Mark Aktiven etwa 450 000 Mark Passiven gegen-

rscrankfurt a. M . (Frankfurter  E l lll
v u r .) Zwei bekannte Frankfurter Einb< .

hm, 0 ' erf Tage einen Streifzug nach Bayer - ^ J
h.nU <̂ " ^bcn sie von zwei Gendar

den Beamten verdächtig erschienen. m
fÄ -5? ntc Cin?r, festgenommen werden , der t|
LIs A und schoß auf den ihn verfolgende» 5 ^
wodurch es ihm gelang , zu entkommen . Er wurd/ ll
Frankfurt von der Kriminalpolizei ermittelt , siE
mib nach dem Landgerichtsgefängnis Aschaffenburĝ

Frankfurt a M . (Ein Frankfurts
a rz t Kekre ta r der Hy g i en e - Ko  mni isf  q
Direktor der Städtischen Schulzahnklinik , Dr . Had-.s!
Tholuck, wurde auf der im August d F in UtE
tenen 23. Tagung der Föderation Dentaire Jntc/Z
der internationalen Vereinigung der zahnärztlich^
orgaiilsatlonen der ganzen Welt zum 1. Sekretär d- -
Kommission gewählt . Die Hygiene -Kommission
dem Patronat des Königs von Schweden , der W
von Belgien Oesterreich , Polen und der Schweiz, t JK.Cllt ourai lliren (yfirpithrÄftSfiM+rtv»
"ü K ^ gn-n Oesterreich , Polen und der Schweiz.
h?B durch ihren Ehrenpräsidenten Dr . IosphusillDim
Vizepräsidenten der Hygiene -Kommission des

dieser ständige Beziehungen und lst ( ^

r â V77; VMV°* W4V uno ^ozraiyyglenlkern aller
suchte Weltkongreß wurde 1926 in Philadelphia
Der nächste findet im Jahre 1931 in Paris statt-

"S  Singe « . (Ein Todesopfer Des  2 ? e! ')
uu  0 lucks auf  d e r H l n d e n b u r g b r ü ckc.l I '
Hilidenburgbrücke hat sich ein schweres Motorrad BÄ
eignet , wobei der Gärtner Friedrich Pueß ans
Neckar schwer vevletzt (Gehirnerschütterung ) ^
Binger Krankenhaus ist er nun gestorben . Seine t j
yut Kopfverletzungen ins Rüdesheimer Kranken^ ,
fuhvt,' sie klagt augenblicklich über Schmerzen i'l^ ' ^

A Mainz . (Einbruch i n ein Boots ||
einem Einbruch in ein Botshaus im Floßhafen .
cm Sportanzug und ein Paddelboot gestohlen-
darauf wurde der Sportanzug im ' Bootshaus ‘ f
funden mit einem Zettel , worauf der Ort angegê ,̂
dem das Paddelboot zu finden sei. Der Bestohlen/ ^ s
auf die Suche und fand tatsächlich sein vermißtes

führte . Die französischen Wocoaren erfcylenr» -«
anzugen an dem etwa zehn Kilometer von der . ^
fernt liegenden Notlandeplatz , wo sie von LandMff
empfangen und zur Notlandestelle geführt wurden> ,l
ledigung ihrer Arbeit wurden iie 'von den ^
nach der Grenze zurückgebracht . '

/X Frankfurt a. M . (B i l l i g e R e i s e j
^ Die Reichsbahndirektion Mainz wird Z-,
der Reichsbahndlrektion Frankfurt a. M . in
dre -tag, den 30. August , bis einschließlich 3.

A Erfelden . (Vom nassen Tod gerettet .) Im
Leute mit lustigenl

Crum-

' “ “ in « -ovo gere11e
Altrhein vergnügten sich einige junge Leute mit I
Spiel . Plötzlich versank ein 20jähriges Mädchen aus mum
stadt in den Fluten . Es gelang , das bereits bewußtlose Mäd¬
chen aus dem Wasser zu ziehen . Wiederbelebungsversuch«
waren erfolgreich.

o — 7Y, jTV*. vuiiajucßimi o. «, r i
eme fünftägige Sonderfahrt nach Berlin und
wesentlich ermäßigtem Preise veranstalten.
Reichsbahndlrektionen wollen dadurch weiteren
legenheit geben, die Reichshauptstadt mit ihren
Sehenswürdigkeiten und zugleich die alte Nes'^ lE
mit ihren Schlössern und berühmten Parkanlclg°'Aco/-
lernem Auch sind große Autorundfahrten )(!„nc»
c>ne Dampferfahrt auf denr Wannsee , dem sE W
reichen märkischen Landschaft , vorgesehen . ® Mt?
van den verschiedenen Einsteigestationen des
werden sich für Hm - und Rückfahrt zwischen ^ »tl
bewegen, einschließlich der Sonderfahrt Berlin ^ /ll ^ p
zurück. Für die Uebernachtung in verschiedenenA
Betrag von 6.— Rm ., Frühstück und Bedien^
sen, vorgesehen.



afftf
Freude,*
und Re'")1
ht Freude.
►Helfer?
schnells 0
ie,erda#

!i.)'»rs^ n* . fW teder ein  S e p a r a 1i st e n -
'• 9?atii mrfe"n?e{P .hiesigen Lokal sich mehrere Gäste
fe>i$CJHS ot9e.n' ba fi i>er Leiter der Wiesbadener Orts-
jjj “j” sich in Klagesachen von dem Rechtsanwalt
^ / treten Taffe, der den Ŝeparatisten angehört

'' ein? / r-. Aeußerung erhielt Dr . Gürten Kenntnis,
tz Drivatklage gegen einen Gutsbeamten erhob,
>M ^ emerkung getan hatte. In der Verhandlung
! •e S eu9en  gehört , die bekundeten, daß Dr.
^üuf. t ® ivar, der separatistischen Bewegung nahe-
»î ' ^ öcn. Dr . Gürten wies den Vorwurf , der nicht
^ ,ŝ ..angriffe, sondern auch seine Existenz bedrohe,
1»̂ -" Uck, woraus das Gericht die Verhandlung vcr-
^i»i« iur Verfügung stehende Beweismatcrial zu einer

Klärung nicht ausreiche.
H| j,ci%int . (Der größte W e i n st o ck Rhein-
« „„ l größte Wein stock Rheinhcssens steht in

^ dem Kelterhause der Villa Hube auf dem
ij[Lp *£ öußeren Enden des sich nach zwei Seiten
Y Stockes sind 32 Meter voneinander entfernt,

*ê cn  Winter etwa 10 Meter so unter dem
jJ , haben, daß sie eingingen. Der Stock steht zur

m Schmuck seiner Trauben , die teils schon so
hief e'Ke  Männerhand . Man hofft, daß der Stock
§!t!\ ,ci!t Jahre , wie schon so oft, seine zwei Aichen
hdd'i£rau '^enfaft geben wird.
|f5h"hrim. (Ein gotischer Dom am Rhein
itie Ir </ ®’ e Katharinenkirche in Oppenheim ist
joc ;°Be gotische Dom am Rhein. Wie am Kölner

, , sich auch an ihm in den letzten Jahren be-
i u rz uh j \ /Wen bemerkbar gemacht. Nachdem es im Baujahr
un. her»"L einem Kostenaufwand von 46 000 Mark ge-
n IN.' - allergrößten Schäden auszubessern und vor
in bÄlfidurch  eine Wasserablteiungsanlage vor

r keine dH^ lohrdungen zu schützen, konnten die Schäden an
.en, von 5itnrf,1111.55 den Schutzgittern für die wertvollen Kirchen-
in ' der,vc» ^ ^ nicht behoben werden. Die fortschreitende Ver.
-andgasll, ^ auch eine Erneuerung einer Reihe von
■ zu Plazierungen (Fialen , Wasserspeier, Hausteine)
versucht̂ R A die evangelische KirchengenieindeOppenheim
ifc kaincl' - 4fj et*uft ihres Vermögens von 165 000 Mark durch
ceuzplatz nicht in der Lage ist, diese Arbeiten allein
ncrkainü' n, werden hoffentlich die an der Erhaltung dieses

id̂ ^ nwerkes interessierten Stellen mit dazu bei-
e ° ÖC£ Donr nicht gefährdet wird.

X„ ®er  Ausstand in Venezuela.
en. ^ Das Schicksal des Dampfers „Falte".

. E . r Assĝ ^ted Preß , der zufolge der
venezolanische Aufständische in TrinidadEr

seMM ft 8 foll, erfährt ein Nachrichtenbüro, daß es sich umIeu' m «rnfiofi <KASff SvrS
affenbrttg PtzW^ Eto Registertonnen großes Schiff handelt,' das

GsN vom Stapel lief. Nach' ' -, _ r ., . hdem es längere Zeit unter
E «gge gefahren war, wurde es von einer Hamburger
jL j[l,c  Berliner Bank in Verivaltung genomnien. Jni
ĥ ^ Dampfer „Falke" in den Besitz der Hamburger

für -/n m 11
Dr. Ha,.,
n UtE
re ^ . — ö
ärztlicĥ?M •ai>* 9. Juli nach Gdingen verlassen. An Bord te«
!retär dG,
-isstonW
, der W
ichweiZE .... . . — . -V
osphu».M l>m,!.. fue amtliche Untersuchung über die Angelegenheit
des $ s# Sri* 8. »Falke" ist inzwischen von den Hamburgischen
und ist// h ĝeleitet worden.
Liga ?«Iol'aowärtige Amt hat den deutschen Gesandten in

ationalch.s^ ^ einen ausführlichen Bericht über die Angelegen«
i Der .Impfers „Falke" gebeten. Der Bericht wird stünd-
aller M "" erwartet,

clphia an¬
statt.

:g 37̂ f „cfc.) , >3.
cadÄ

ijjS ^ rengkit & So. über, die erklärt, den Dampfer
^/Iche Rechnung verkauft zu haben. Der Dampfer

" 9. Juli nach Gdingen ve: '
q, ^ !«tzung von 20 Mann.

vhiill ^ner Blättcrmeldung zufolge hat die Firma
k,. Kau L Co. erklärt, das; ' sie das Schiff für ftemdc

"̂ chartert habe. Für wessen Rechnung, wurde nicht

e Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

otorraE ■*% , ?-n 08 nad)  Pfi "Slten, d,e» 18. August 1929.
/ f.UfcVv'Le>8,30 Uhr Kindergottesdienst , 9.45 Uhr Hochamt

>v»/ U >°kr. Andacht, 4 Uhr 3. Orden . Die heutige Kollekte
Än ° D ^ 3ü .7 »Verlobten Tag ",
rankes g ,,^hr Anit für Johann und Franz Theis.
n i«1
o t $1

Ss )^g Messe für Anna Maria Conradi (Tchwestern-
i f. . - Uhr Amt für Johann Schrode.

infctt Messe für Anna Soukup (Krankenhausl , 6.30
,'!I S « P ,üt 58alb-Schäfer, geb. Fächer , statt Kranzspende.

'ls ^ Amt für Maria Anna Wilhelm !, 6.30 Uhr Amt
nac> '- -ö^ Uie Josef Kohl 2.
„blene!,.f sthijn8ŵt für Joh . Peter Michel und verstorbenen An-
,.chtesr Me/b, ..6.30 Uhr Stiftungsamt, 4.30 Uhr Beicht, insbe-

D tz„b lur Schulkinder.

NotA
Beicht. — Freitag und Samstag helfen fremde
inr Beichrstuhl aus.a H '-e/Fi

Mläap
:iit «y
A --E /
wn rI0[Ader.LL
'glidlvli#

Messe für Peter und Kath . Höckel (Schwestern-0..iH ITC.- ur.—xe.:- ih—̂
Hl

^et °ü. Sorbner. sowie die katholischen Religionslehrer und
(’iier/b1 vnd die katholischen Vereinsvorstände werden
liih/.Besprechung auf Donnerstag abends 8.39 Uhr im

"Hof eingeladen.

Evangelischer Gottesdienst.
k  tQ 8 , den 18 . August 1929 . ( 12 . n . Trinitatis . ,

^hr Gottesdienst.
' ^ Ug. abends 8,30 Uhr itbungsstunde des Kirchenchors

ZH
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fm
... ^
nt"1

e«ö der Geschäftsmann ruht,
/weiten feine Inserate!

^ Kü kfj  na en B« tra ras eai mi «WQDBiaHBB

"Munungszwecke

’ite en

«b.^8eben
^hm^ Eimer, Lager
8i>» 1' Eefchäftszsit

^5 Uhr.

Modernes

Die streitbaren Srontheimer.
Skandal in „Nidaros".

Vor einigen Monaten hat das norwegische Parlament
bekanntlich die Umbenennung Drontheims in Nidaros be«
schlossen. Dieser gegen den Willen der überwiegenden Mehr¬
heit der Stadt gefaßte Beschluß, hat in Drontheim große
Aufregung hervorgerufen, die in der Zwischenzeit eher zu-
als abgenommcn hat. Ostentativ wird überall der alte
Stadtnanie gebraucht und überall sieht man Fähnchen mit
dem Namen Drontheim. Wie stark die Empörung in Dront¬
heim ist, beweist ein einem Anhänger der Namensänderung
bereiteter Empfang. Es handelt sich um den Abg. Markhuch
dem Vorsitzendender Venstre-Fraktion des Parlaments , der
zum Schuldirektor in Drontheim ernannt worden war und
soeben seinen Posten antreten sollte. Die Nachricht von seiner
bevorstehenden Ankunft wurde bald bekannt.

Am Hafen sammelte sich eine große Menschenmenge an,
die Markhus mit Pfeifen und Rufen „Drontheim" empfing
und den Führern der Autodroschken verbot, Markhus und
seine Familie zu fahren, so daß sie an Bord bleiben mußten.
Die Menge nahm ständig zu, so daß die Polizei eingrcifen
mußte, der es schließlich gelang, den neuen Schuldirektor in
einem Privatauto nach seiner Wohnung zu bringen.

AN Mer Welt.
lH Hannover spart mit Wasser. Durch die anhaltende

Trockenheit der letzten Wochen ist das Trinkwasser in der
Stadt Hannover  knapp geworden. Infolgedessen muß¬
ten bereits Einsparungsmaßnahmen vorgcnommeu werden,
indem sämtliche öffentlichen Zierbrunnen , soweit sie mit
Grundwasser gespeist werden, außer Betrieb gesetzt wurden.
Die Straßensprengung wird seit Wochen nur noch mit Fluß-
Wasser betrieben. Wie verlautet, steht Hannover dicht vor
einer Wasserrationierung.

lll Schwerer Automobilunfall. Zwischen S u d h e i m
und Karlshof  überschlug uri; _infolge zu scharfen Brem-
sens ein Auto, das von der 26,ährigen Referendarin Fuchs
aus Berlin gesteuert wurde. Diese sowie ihre Mitfahrerin,
die 21jährigc Irmgard Frankenberg aus Northeim, wurden
herausgeschleudert und erlitten schwere Schädelbrüche sowie
andere Verletzungen. Fräulein Frankenberg starb bereits auf
dem Transport in die Göttinger Universitätsklinik, während
Fräulein . Fuchs dort in bedenklichem Zustande darnieder¬
liegt. Das Auto wurde vollständig zertrümmert.

□ Historische Funde in Bautzen. Bei KabcllcgungA.
arbeiten in der Kornstraße in Bautzen fand man in 76 Zenti¬
meter Tiefe ein altes Kopfsteinpflaster, das kürzlich von Mit¬
gliedern der Gesellschaft für Vorgeschichte und Geschichte der
Oberlausitz untersucht wurde. Offenbar handelt es sich um
das Pflaster des ältesten Marktes von Budissin vor seiner
Stadtgründung im Anfang des 13. Jahrhunderts . Ferner
stieß man bei einem Hausabbruch auf denr Kornmarkt auf
einen alten, teilweise verschütteten Brunnen . Auch dieser
merkwürdige Fund wurde sorgfältig bloßgelegt. Der Brun¬
nen dürfte eine beträchtliche Tiefe gehabt haben, da man noch
nicht aus den Grund gestoßen ist.

Eine 16jährige durchschwimmt den Bristol-Kanal. Die
16jährige Parnell durchschwamm̂ von P e n a t h aus den
Bristol-Kanal in 10 Stunden , 17 Minuten , 10 Sekunden.

□ Radiumgcwinnung in Südwestasrika. In England
und in den Vereinigten Staaten ist eine Gesellschaft mit einem
Kapital von einer Million £  in der Bildung begriffen,
die Radium aus Erzen gewinnen will, welche in der süd¬
afrikanischen Union und in Südwestafrika gefördert werden
sollen. Man hofft, den Preis des Radiums , der heute von
eineni belgischen Monopolkonzern bestimmt wird und
14 000 l£  je Gramm beträgt, heruuterzudrücken.

Eßzimmer
dunkel eichen verkauft

Meiilmmhle bei Miller

Riesige Aeberschwemmungen in Zndien.
Ueber hundert Tote.

Karachi, 17. August. Die Folgen der riesigen Ueber»
schwemmungenin der Provinz Sind wachsen zu einer Kata¬
strophe größten Umfanges aus . ^zu dem Khaipur-Staat i«
Ober-Sind sind infolge von Dammbrüchen ani Indus 6E
Dörfer völlig überflutet worden. Die Bevölkerung hat sich
in Baumkronen, die allein aus dem Wasser herausragen , ge¬
flüchtet. Soweit es möglich ist, werden die Flüchtlinge mit
Barken und Flößen in Sicherheit gebracht.

Man befürchtet aber, daß bereits über 100 Menschen i«
den Teilen ums Leben gekommen sind, zu denen man infolge
der reißenden Strömung mit Booten nicht hingelangen konnte.
12 000 Flüchtlinge aus dem Ueberschwcmmungsgebiet, in dem
sich die Cholera immer weiter ausbreitet, sind in Karachi
eingetrossen.

El Bruder Tod am Orgclstuhl. Als klapperndes Knochen¬
gerüst, die scharfgewetzte Sense schwingend, erscheint der Tod
in den mittelalterlichen Totentänzen, ein schreckhaftes Sinn¬
bild der alten Wahrheit: Ungerufen, unerwünscht erscheint
er, wenn umn ihn am wenigsten erwartet. Mit rauhem
Zugriff langt er nach seinem Opfer, reißt es mitten ans
Uebermut und Unterhaltung. Zuweilen geschah dem Gottes¬
boten Unrecht. Nicht immer ist er herzlos und hart . Ab und
zu konimt er mit gütigem Lächeln, als guter Freund , als
lieber Bruder , wie ihn der Sänger vom Alvernerberg be¬
grüßt. Franz Bauer ivar als junger Bursche bei einem Brand
um sein Augenlicht gekommen. Er suchte und fand Trost in
der Musik, im Orgelspiel. So musizierte er, als echter Spiel¬
mann Gottes, allsonntäglich am Chor der Pfarrkirche in
Pöggstall in Niederö st erreich  seinem Gott zn
Ehren, seinem lieben Mitmenschen zu Gefallen. Wenn nie¬
mand am Chore tvar, wenn ihn sonst das Gefühl über-
mannte, sang er auch zu seinem Spiel . Fast fünfzig Jahre
tat er es. Dieser Tage trat nun ganz plötzlich Bruder Tod
zwischen den Orgelpfeifen hervor, stellte sich hinter den blin¬
den Sänger , zog ihm wohl ein eigenes schönes Register und
summte wie im Beifall das fromme Liedlein mit. Und gerade
als der augenlose, greise Organist die Worte sang: „Herr, er¬
hebe meine Seele . . nickte der Tod — nahm dem Sänger
das Blatt aus der Hand und ihn selber sanft an der Rechten.
So geschehen, nicht in einer Dichtung des legendenumsponne-
nen Mittelalters , sondern in Wahrheit Anno Domini 1929,
elften Sonntag nach Pfingsten.

MnuiMium  der Gmeiilde Mein.
Es wird hiermit nochmals erinnert , daß die Nach,

eichung in hiesiger Gemeinde in der Zeit vom 21. bis 28»
August ds . Js . erfolgt und zwar nur vormittags von 7
bis 12 Uhr . Für nachmittags bleibt das Eichlokal ge¬
schloffen. Als Nacheichungslokal ist der Betriebsraum der
Schlosserei Wilhelm Lenhardt Wwe. Grabenstraße Nr . 1,
bestimmt.

Flörsheim a. M ., den 14. August 1929.
Die Polizei -Verwaltung.

Auf Grund des Gesetzes über Leistungen in der Inva¬
lidenversicherung vom 12. Juli 1929 haben Anspruch auf
Fürsorge nach dem 4. Buche der Reichsversicherungsordnung
vom 1. Oktober 1929 auch die Hinterbliebenen solcher
Versicherten, die am 1. Januar 1912 bereits verstorben
oder die an diesem Tage im Sinne des § 5 Abs . 4 des
Jnvaliden -Verstcherungsgesetzes dauernd erwerbsunfähig
waren und dann verstorben sind, ohne inzwischen die
Erwerbsfähigkeit wieder erlangt zu haben.

Flörsheim am Main , den 14. August 1929.
Der Bürgermeister : i. V. Schleidt , Beigeordneter.

Ksthslistzer guasnöring,Flörsheim
Morgen Theaterprobe der D. I . K. für unsere Veran¬

staltung am 8. September im „Schützenhof." — Montag
20.30 Uhr Jüngliugsverein (1. und 2. Lehrjahr ).— Diens¬
tag 20.30 Uhr Jünglingsverein (3. Lehrjahr ).— Mitt¬
woch 20.30 Uhr Kegelabend des Eesellenvereins . — Donners¬
tag 20.30 Uhr Führerabend im Eesellenhaus . Tagesord¬
nung : „Der Verlobte Tag ". — Am kommenden Samstag
und Sonntag findet in Limburg der 1. Diözesan-Gefellen-
tag der kath. Eeselleuvereine statt . Nochmals laden wir
unsere Mitglieder dazu ein . Nachstehend die Tagesord¬
nung : Samstag 18.00 Uhr Vorständekonferenz . Sonntag
9.30 Uhr Hochamt im Dom ; nach dem Hochamt in der
Turnhalle : Kolpinasfeier . 1. Einzug der Banner . 2.
Sprechchor : „Der Weg", von Werner Lenartz. 3. Rede
des Diözesanpräses Domkapitular Dr . Rauch : „Unser
Kolping . 4. Kolpingslied . Um 15 Uhr Arbeitsgemein¬
schaften im Gesellenhaus , in der Aula des Gymnasiums
und in der Turnhalle der Marienschule über folgende
Gegenstände : 1. A3ir Kolpingssöhne und die Religion
(Domkapitular Merkel ). 2. Wir Kolpingssöhne und die
Politik (Chefredakteur Dr . Scharp ). 3. Wir Kolpingssöhne
u. die Wirtschaft (Mittelschullehrer Börner ) . Um 17.30 Uhr
Sammeln auf dem Kornmarkt ; Abmarsch zur Schlußfeier
im Dom. — Am kommenden Montag feiern wir den Ver¬
lobten Tag . Es ist Ehrensache unserer Mitglieder , die hl.
Sakramente zu empfangen und sich an der Prozession zu
beteiligen . — Am 7. und 8. September veranstaltet der
Diözesanverband der kath. Jllnglingsvereine in Hofheim
ein Jugendtreffen . Folgendes Programm ist vorgesehen:
Samstag 18.30 Uhr Begrüßung am Kellereiplatz , darauf
Abmarsch zur Abendseier an der Teufelsbrücke. Dort
Abendfeier . Lied, Ansprache, Spiel : „Das Tellspiel der
Schweizer Bauern . Sprechchor von Heinrich Lersch am
Feuer auf der Waldwiese . Feuerrede und Lied . Fackel¬
zug zur Kellerei und Abendsegen. Sonntag 7.30 Uhr Ge¬
meinschaftsmesse mit hl . Kommunion in der Bergkapelle.
9—12 Uhr ernste Gemeinschaftsarbeit . 1. Referat : Unsere
Jugendaufgabe in Kirche und Volk. 2. Referat : Unsere
Arbeit in der Deutschen Jugendkraft . 14 Uhr kurze An¬
dacht mit Segen . Dann Abmarsch zum Sportplatz und je
ein Handball - und Futzballwetlspiel . 17 Uhr Abmarsch
nach Hofheim zur Kellerei , hier kurzes Schlußwort . Für-
Unterkunft ist in Hofheim gesorgt. Meldungen sind bis
zum 25. August an den Vorsitzenden Müller zu richten.
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fag in Rüsselsheim hin ?

Selbstverständlich in die

Opel-
Kantine

Da ifet und trinkt man billig
und gut und
tanzt  umsonst.
Es ladet höfl. ein;

Wilhelm Siebe und Frau
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Samstag8.30 Uhr, Sonntaga und8.30 Uhr:
Das größte Werk der Weltkinomatografie

der Fox 4Millionen-Fi]m:

.Sflimenanlnann“
(W ogen der Leidenschaft). Das Lied von
zwei Menschen in 8 ergreifenden Akten.
Dazu der neueste Tom Mix - Film:

Arizona - Tiger
5 Akte voll Humor, Spannung und Sen
sationen. — Die Ufa - Woche . -

Sonntag4Uhr KinderuorMung

| Währenddes

I Rdifeisheiiner imamtesi
II - -— ::==

halte ich
| | Spezialität:

mich bestens empfohlen.

Riisseislteimer Markt
am Sonntag , den 18 . August 1929

- =» ' jwiimuy f UfIU T Ull « ' »
Fairbank , Amerikas beßer Filmfehaufpieler in

neueßen Großfilm:

„Der Dielt uon

Zum uralten Markt werden
die verehrliehen freund¬
nachbarlichen Bewohner
von Flörsheim herzlich ein¬
geladen . Besonderer An¬
ziehungspunkt : Die feier¬
liche Eröffnung um 2 Uhr
durch eine alte historische
Begebenheit in historischer
Treue!

8 Akte . — Filmlänge 3800 Mtr . — Dieles

ßeigert fidi in einer raffinierten Art , ecfit ameN^
einfach anfangend und dann aufßeigend lU
prachtvollen Entfaltung und tedinifchen Wut^ 6*'

in Flörsheim noch nie gefehen wurden und dic e^
einfach den Atem rauben . Ferner gutes Beip r°f r'

Sonntag 4 Uhr Kindervorftellung
tonte

ll
Ü

Rippchen mit Kraut . Kalte und
warme Speisen. — Henninger Bier,
prima Wein . — Großes Konzert
Hochachtungsvoll

|f'*sbodC#J

fBk Farbe richtig,
der Lsckwirkfjch gut,—

das Übrige sich dann
| fast von selber tut!

Drogerie und Farbenpaus Sfe

Eifenßandlung

G u t j a h r
| | Flörsßefm, Untermainstr. 26

II Jean schnell,eaiaus„Zur uiaiuli..
I metzgerei Rüiteisheima.m. uiaiüiiraße|

Haus - und Küdiengeräte , Miele-
Wafchmafdiine , Leiter - und Kafier-
wagen , Keffelöfen , Kupferkeffel,
Einkochapparate . Einmadhgläfer u.
Kleineifenwaren . / Befudien Sie
bitte unfer großes Lager in
Roederherden und Gasherden

Park - Cafe
Bahnhofstr 16, Tel. 28
ff. Speisen u. Getränke
großer schattiger Garten

P. Heckmann

. Jjj
Ölfarbenfabrikation mit elektr lS ‘

Flörsheim, Wickerersfr. tob
der

Mach

fSL

Die Helfen-nalleuirone ln-
" ■eluwrrrne—iiiealamanMee—aMmieBliBBjHTifMBMTWiMiBiBBflMMWM

in Ffm -Höchst ist am 12. Juni ds. Js.
unserer Gesellschaft aufgegangen.in

Der Ausffellungs - und Verkaufsraum „Der Haushalt"

in Ffm .- Höchff , Königffeinerffraße 26 a, wird am 1. Sep¬
tember ds . Js . aufgelöß . Am felben Tage wird in un¬
terem Verwaltungsgebäude in Ffm .- Efödiß , Zuckfchwerdt-
ßraße 28 , ein Ausßellungs - und Verkaufsraum für
Gasapparate eröffnet . Wir bitten heute fchon um Be¬
sichtigung.

Wir führen feit 12 . Juli ds . Js . wieder Gasinßallationen

aller Art aus und liefern alle Gasgeräte für Haushalt,
Gewerbe und Indußrie . Wir machen besonders auf

untere bequemen Mietraten mit Eigentumserwerb auf-
merkfam.

GründlicherMeier-MM
wird erteilt.

EilkÄOaürlilie 4.

Man heizt, kocht und
alles mit einer Feuerung ! Der Original
Wakat - Küdienherd D. R. P. zeigt dank feiner Q

iefe vorzügl . Leißung . >% tj ^liehen Konßruktion diele
und billig wird Heiz - und Kochbetrieb . Es

der _ erprobte Sieger Wakatherd fein ! Lal *®̂

! t£jtär
™°en

futäj

A <>

Zwei prima

fich koftenlos und unverbindlich be fâ

Hessen-ffassauisctie insiaiiationsgeselii

Ziegen
zu verkaufen  bei

M Mel . MmHeim
Liebfrauenstratze

Lack-e.
Leinöl , Fußbodenöl,
la. Qualität

Heinrich Messer
Flörsheim, am Gäns-
kibbel, Telefon Nr. 52

Auf dem Gebiete der Gasinßallationen befitzen wir eine
66 jährige Erfahrung , die wir jedem Interessenten koßen-
los und unverbindlich zur Verfügung ßellen . Wir
bitten uns in allen Gasfragen in Anfpruch zu nehmen.

einfarbiger und gemußerter

„Hellen-Diauilclie Das-flHliengeielilcnair
in Ffm.-Höchst

lll [ II1111 Illlll 1111 1111 1

Seide
in nur guten Qualitäten . Verkauf
2. Raunend billigen Reklamepreifen

|züp «W Quelle
Inh. : R. WOLFF

üDclUieimerslr.3

s
s

Telefon 157, Eddersheifl̂ W -.
Moderne Einriß
und reiche Auswahl

nun

Creme

Süinllie SWWer und-Helte
sowie Kerzen , Wachs, Statuen , Rosenkränze und
Gebetbücher empfiehlt

Geschwister Tlörsheimer . ßauptstrasse
BlBBIBIIIIBIBIBBnfllPIIQ

Fir iie leis®
v V- . rr-r: , . uiicimuiiu ; _

Ä n[U*"V b,t . « t!ße Ehlorodont -Zahnbürste mit gezahnteinö . i . ür , uoeineajcnoer tot _ ... ... _
Zahnzwlschenraumen und zum Weihputzen der Zähne. Die ges. qesch.
, ^ bester Qualität, für Erwachsene

für Kinder 70 Ps., ist in blau-weih-grüner Qriginal-
Chlorodontpackung in allen Chlorodont-Aertaussstellen erhältlich.

Vier wichtige Verwendungsmöglichkeit^ '
HSü SOlUlSllljrSIld ist Creme Leodor ein wundervoll ibd
gegen schmerzhaftes Brennen der Hanf
£i*Cl JvUSSlltSKStSSllSJl verhindert Creme Leodor, bi

^ic (

V
i. öf.i

Ute

\rschmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
ÜJS Plld ©rilllf ©rls § ® leistet Creme Leodor nni
Blütengeruch vorzügliche Dienste.

Ü6 ! TötSn IlSüdSK und unschöner Hautfarbe oeä̂ ^ L.
weifte Creme Leodor den Händen und dem Gesicht jenen"
er der vornehinen Dame erwünscht ist. .
Tube 00 Pf. und 1.— Söll., die dazugehörige Leodor ^üie
CHIorodont-Berkaufsstellen zu haben.

5!

-k ; ,rp'
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Hdzf
s (fl Gd von Rauch,Geruch unJRuß\

Ohne Schlacke,ohne Grus.

Höhe Heizkraff, altbewährt
Sauber ,hllhallbe ^ehrtt

'dlkeif®
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